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nächst Kaiserstr . u . IRarktvla ' ".
Brief - od.Telear .-Adreüe laute
nicht aus Namen , sondern :
.Dadische Presse" Karlsruhe .

Bezugspreis inttarlsruhe :
Im Perlage abnedolt « 7 i fg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 72 Psg . monatlich .
Frei ins HauS geliefert :
vi « rt «ljäbrlicd Mr . ü .40 .
Auswärts - bei Abliolun «
am ^ ostsckalter Nit . S .—.
Durch den Briefträger täglich
Lmal ins Haus gedr . Mk . Ä .7S .
8seitige Nummern
Gröbere Nummern

S Vfg .
w Psg .

Anzeige « :
Die Kolonelzeile ÜS Pfa . . die
Reklamezeile 70 Pfg ., Rekla -
men an 1 . Stelle 1 .')>k. p . ,seile
«öet Wiederholungen tariffester Rabatt ,
ner bei 'Richte nhaltunsl des Mieles , bei
sichtlichen Betreil>ungev und de«Kon»

'itrtrr cum Kroft tritt

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden «

Unabhängige und am meisten gele ene Tageszeitung in Karlsruhe . "
%8ti

Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsblatt
" mit Illuslratwnen . wöchentlich

1 Nummer „ Nah und Fern
" Ml Wanderung und !>teiie . Spiel and Sports monatlich

2 Nummern „ Courier "
. Anzeiger für Lan wirtjckan, (Harten - , Obil» und Weinbau , l Sommer »

und l Wimer - Fahrplan und , illustriener Wandkalender , wwie vreie «onstige -veilagen .

Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus gröhte Abonnenienzahl von allen m Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.
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Eigentum und Äerloq mim
Aerd . Thierqarte »
Chefredakteur : Albert Herz»».
Verantwortlich für allgemein «
Politik und Feuilleton : Anlo «
Rudolph , iür badische Politik
Lokales , bad . Thronik und den
allgem . Teil : U. Fr Hr. o. Seck «»'
dorff. für den Anzeigenteil :
Ä . Kinder - pacher fftratt . «

Karlsruhe i. B .
» etlintr Bureau : Berlin W lo .

Oelarnt - Auftag »?

46000 ÄhmL
ic 2 mal wochentags , gedruckst
au ! drei ZwillingS - Rotation »-
maichinen neuesten System «
In Karlsruhe und nächst«
Umqeduni allein über

27 SOO
ilvouneatc « .

Nr . 112. Telefon : Expedition Nr . 86. arlsruhe , Mittwoch den 8 März 191k. Telefon : Redaktion Nr . 309 3Ä . Jahrgang .

vom iirisa .
Bom westlichem WeMDlipIch.

Der letzte Zeppeliuflug « ach England .

-- London . 7. März . Das Kriegsamt teilt mit , daß von

den feindlichen Luftschiffen bei ihrem Angriff in der Nacht
vom 5 . auf den 6. März Sv Bomben abgeworfen wurden . Die

Pomben wurden , wie sich herausstellt , wahllos in den länd¬

lichen Distrikten fallen gelassen . Dies mag auf die Tatsache

zurückzuführen sein , daß die Zeppeline infolge des stürmischen
Wetters im unklaren darüber waren , wo sie sich befanden und

ihre Bomben los werden wollten , ehe sie unter dem Schutz der

Nacht entkamen . Kein militärischer Schade« ( ?) irgend wel »

cher Art wurde angerichtet . Nur Zivilpersonen wurden getrof »

fen. Eine Person , die früher als verwundet gemeldet wurde,
ist seitdem verstorben , sodaß im ganzen 13 Personen getötet

« den sind.

Die Rümpfe bei Verdun .
Zn der Woövre - Ebene .

Bz . Berlin . 8. März . (Von einem militärischen Mitarbei -

: t . ) In der WoLvre -Ebene haben die deutschen Truppen einen

großen Erfolg zu verzeichnen . Mit stürmender Hand sind sie
in heldenmütigem Anlauf in das Dorf Fresnes eingedrungen ,

haben es erobert und die Franzosen daraus vertrieben . Dieses

ist in mehrfacher Beziehung besonders bemerkenswert . Zunächst

haben die Franzosen damit die letzte Ortschaft verloren , die sie

bisher noch in der Wotzvre -Ebene gehalten hatten und zu deren

Verteidigung sie sicher sehr starke Kräfte angesetzt hatten . Außer -

dem lag das Dorf unmittelbar im wirksamen Feuerbereich der

französischen Batterien auf dem Ostrande der Cotes Lorraines ,
die den Verteidiger außerordentlich unterstützen konnten . Wenn

die Deutschen nunmehr in die Ortschaft selbst eingedrungen sind,
so ist das nur unter der Voraussetzung möglich gewesen , daß

vorher die feindlichen Batterien niedergekämpft waren und

dauernd niedergehalten werden konnten . Ein deutliches Zeichen

für den günstig verlaufenden deutschen Eeschützkampf. vüdttch
des Ortes gehen die beiderseitigen Linien am Ostrande der

Totes Lorraines in die Höhe , um das Höhengelände bei Com -

bres zu erreichen . Es ist dieses eine taktisch sehr wichtige Stelle ,

, an der auch in früheren Zeiten wiederholt schon sehr heft ' ge

Kämpfe stattgefunden haben , da die Franzosen außerordentliche

große Abtrennungen machten , um diesen Ort zu behaupten .
--- Berlin . 7 . März . Durch die Erober -mg von Forges

hat , wie der militärische Mitarbeiter des „Berl . Lok. -Anz .
"

schreibt , die Annäherung an die Befestigungswerke westlich der

Maas einen guten Anfang gemacht. Durch die Erstürmung
von Fresnes ist ein weiterer Fortschritt in > er Umklammerung
Verduns und der Cöte Lorraine von Westen her zu erkennen.

Die großen französischsnVerlustebeiVerdun .

T .U . Amsterdam , 7. März . In Meldungen aus Le Havre .

die in London eingetroffen sind , wird berichtet , die Zahl der

Verwundeten aus den Kämpfen bei Verdun wachse fortwährend
so stark , daß jetzt auch in Havre Notlazarette hergerichtet wer¬

den . in denen englische Sanitätsabteilungen verwendet werden

Di «' französische Regierung hat das amerikanische Note Kreuz

um weitere Unterstützung gebeten . — Zu den herangeführten
Reserven der Franzosen bei Verdun gehören cu ' ch mehrere

Regimenter , die sich aus 18- und 17-jährigen Rekruten zu-

fammenfetzen . deren Ausbildung noch nicht ganz abgeschlossen
war . (B .

"M
Oberst Driant .

----- Berlin , 7. . März . Wie das „Berl . Tagebl .
" aus Genf erfährt ,

wird — wie schon kurz gemeldet — der bekannte französische Abge -

ordnete der Rechten , Oberst Driaut . Boulangers Schwiegersohn , ver¬

mißt . Er soll nach den Aussagen eines unter ihm stehenden Jägers
unverwuudet in die Hände der Deutschen gefallen sein . Am 22 . Fe -

bruar , seit dem er vermißt wird , soll er im Walde von Coures . dessen

Verteidigung er leitete von den Deutschen umzingelt und mit seinen
iSmtlichen Jägern gefangen genommen worden sein .

Di « Suche nach den Schuldigen .

<== Paris , 7. März . Wie das „Echo de Paris " jetzt mitteilt , ist der

General Petain erst am 25 , Februar zum Oberbefehlshaber der gs-

samten Armee der Gegend von Verdun berufen worden . Man muß
daraus schließen, daß dem General Humbert dieses Kommando erst wäh -

rend der Schlacht von Verdun entzogen worden ist .
Die Pariser Zeitungen fahren fort , das Publikum durch die V :r -

sicherung zu beruhigen , daß sich alle deutschen Angriffe im Feuer der

französischen Batterien und Maschinengewehre gebrochen hätten . Das

Publikum dürfe darauf oertrauen . Laß sich die deutschen Angriffe schneller

erschöpfen würden , als der französische Widerstand . ' Nur d: r militärische
Mitarbeiter des „Matin "

. Major Ciorieux , oersucht eine Analyse des

deutsche« Angrisssplanes .
Das Blatt Clemenceaus ist , wie bereits gemeldet , für eine Woche

uirterdrmkt '.norden . Das „Oeuvre "
. das ein Stück des Leitartikels

Tlemsneeau ^ i .' iodergegeben hatte , ist ebenfalls beschlagnahmt wor -
>* « . D«r Artikel fclbft behandelt « d« Anfänge der Schlacht von

iVe -rdun und stellte fest, «. aß die Verteidigung der Festung durch den

deutschen Angriff vollständig überrascht wurde , daß die Artillerie -

Verteidigung versagte und infolgedessen die Infanterie in Massen

; geopfert wurde . Clemenceau verlangt , daß die Schuldigen bestraft
' würden und , wie die Mitteilungen des „Echo de Paris " erkennen

lassen, ist es offenbar auch schon in der Armeekommission des Senate -

und der Kammer zu lebhaften Auseinandersetzungen über die Schlacht

von Verdun gekommen .

„Verdun um jeden Preis " .

— Bern , 8 . März . In einem „Verdun um jeden Preis " über -

schriebenen Leitartikel mahnt Hcrve in seinem Blatt „La Victoire "

j zur größten Wachsamkeit. Mit scharfem Tadel weist er die Versuchs

, der Presse , die Bedeoiui .g von Verdun unter der Betonung , daß

es keine Festungen mehr gebe , zu leugnen , zurück: „Wie kann man ,

selbst um das Publikum zu beruhigen , ihm solche Albernheiten vor -

machen ? " Herve zieht zum Vergleich die englischen Manöver be-

züglich des bedrohten Paris im August 1914 heran und ruft aus :

„Verdun ist heute ein symbolischer Name . Sein Verlust würde für

uns eine moralische Katastrophe von größter Tragweite sein ! Nein ,

nochmals nein ! Verdun ist für uns heute das . was Paris damals

war ! Keine Kasuistik kann uns glauben machen , daß sein Verlust

eine Tatsache von untergeordneter Bedeutung sei . Wer so etwas

unseren Führern in der Presse vormacht , begeht ein Berbrechen gegen

das Land . Glücklicherweise weiß unser Eeneralstab , daß er Verdun

um jeden Preis halten mutz. Man höre also endlich auf , täglich in

den Blättern zu suggerieren , daß der Feind auch anderswo Angriffe

machen werde . Blind ist , wer nicht sieht , daß bei Verdun allein und

nicht wo anders es gegenwärtig um die Geschichte Frankreichs und

Europas geht .
"

DMm WeGjchlMlch .
Aus Bessarablen .

— Wien , 7. März . (Frkf . Ztg .) Tiefer Winter herrscht an der

Ostfront . . Ununterbrochen fällt Schnee . An manchen Stellen der

Kampffront sind die Schneemassen fast drei Meter hoch. Diese Wit '

Zterung behindert die Annäherung von feindlichen Truppen . Die

leichtgebauten russischen Feldbahnen in Nordbessarabien wurden

durch den Schneefall unbenutzbar , was die feindlichen Nachschübe

hemmte .
Auch die Artillerietängkeit war in der letzten Zeit infolge des

unsichtigen Wetters geringer geworden . Nun hat sie wieder auf
beiden Seiten an Intensität zugenommen . Unsere Truppen haben
im Nordwesten von Tarnopol einen Erfolg erzielt , indem sie, wie

hereits im Tagesberichte gemeldet wurde , einen feindlichen Graben

in einer Frontbreite von Ivvv Meter besetzt haben . Weiter eroberten

Kolonne » der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand bei Karpi -

lowka , 14 Kilometer nördlich von Olyka und 8 Kilometer nördlich
der Bahnlinie Luck—Rowno , eine feindliche Verschanzung .

| fache , daß die Streitkräfte , die er befehlige , mehrere Divisionen

I umfassen, lasse auf die große militärische Bedeutung schließe «,

| die dem Besitz von Valona beigemessen werde . Generalleutnant
> Piacentini ist bereits in Valona eingetroffen und hat das Kom»

mando übernommen .

Die Türkei im tteieg .
WT .B . Konstantinopel , 7. März . Dem Thronfolger WuhiM &i&tti «

Effendi und den Prinzen Medschid-Ef 'endi und Seif -Eddin -Effendl

wurde wegen beträchtlicher Spenden für die Flott : die golden « Flott ««»

medaille verliehen .
Die Kampfe im Kaukasus .

(Russischer Bericht .)

WXB . Petersburg , 7. März . (Nichtamtlich .) Amtlich « Bericht

von gestern .
Kankasusfront . Unsere Truppen landete « unter dem starken

Feuerschutz der Floate , besetzten in der Nacht vom 4 . März Atina an

der Küste des Schwarzen Meeres , östlich Trapezunt (Ivo Km .) und

zwangen die Türken durch schnellen Vorstoß nach Süden , ihre Stellun - #
gen zu räumen . Bei diesem Kampfe machten wir zwei Offiziere , 280

Mann zu Gefangenen , erbeuteten zwei Geschütze und Artillerie - und

Jnfanteriemunition . Auf der Verfolgung besetzten Abteilungen von

uns am Morgen des 5. März das Dorf Mopaora (85 Km . östlich Tra »

pezunt ) zwischen Atina und Rize (öS Km . östlich Trapezunt ) .

(Türkischer Bericht .)

^ Konstan .inopel , 6 . März . Das Hauptquartier meldet '

An der Kaukafusfront verloren die dortigen Gefechte in den letz -

ten Tagen an Heftigkeit . Auf beiden Seiten herrscht offensichtlich
Ruhe . Die Antwort unserer Artillerie machte das von feindlich «»

Kriegsschiffen , zuweilen mit Unterstützung von Flugzeugbeobachtern
gegen die Küste der Dardanellenenge gerichtete Demonstrationsseuer
unwirksam . Zwei feindliche Kreuzer wurden getroffen . Die Tätigkett
unserer Flieger verhinderte Annäherungsversuche , die von Zeit zu
Zeit von feindlichen Flugzeugen an den Dardanellen unternommen
werden . Die feindlichen Flieger fliehen , ohne sich in einen Kampf

einzulassen , sobald sie eine Annäherung unserer Kampfflieger be»

merken .
D i « Kampfe in Mejopotami ,

— Konstantinopel , 6 . März . Das Hauptquartier meldet : An der

Zrakfront brachten wir alle Versuche des Feindes , sich unseren Stel -

lungen im Abschnitt von Felahie zu nähern , zum Scheitern . Bei Kut »

el -Amara keine Veränderung .

Der Baillaiikrieg.
K ö n i g N il i t a » Exil .

—- Von der schweizerischen Kreuze , 7 . März . Die Havas -Agentur

meldet lt . Kln . Z . aus Bordeaux : Der , Bürgermeister von Bordeaux

richtete folgenden Aufruf an die Bevölkerung :

„Ihre Majestäten der König und die Königin von Montenegro
werden Mittwoch um 11 Uhr in Bordeaux eintreffen . Der Bürger «

meiste : zählt darauf , daß die Bevölkerung von Bordeaux dem er -

habenen Gaste Frankreichs , dem Monarchen , der an der Spitze seiner

tapfern Armee gegen den gemeinsamen Feind so heldenmütig ge-

kämpft hat . durch ihren Empfang ihre ehrerbietige Bewunderung
wird zu bezeugen wissen ."

Die Reorganisation des serbischen Heere »
beendet .

T .ll . Bukarest, 7 . März . (Priv . ) Wie die „Epoca " aus

Athen meldet , ist die Reorganisation des serbischen Heeres auf
Korfu nunmehr beendet . Die Truppen sollen jetzt nach Salzniki

gebracht werden . Auf dieser Fahrt wird sie Kronprinz Alexan -

der begleiten .
Di « Aufgab « des serbische » H « « r « s.

er Paris , 7 . März . Wie das „Journal " aus Korfu meldet , wird

eine erste Brigade von serbischen Einheiten am IS . März von Korsu nach

Ehalkidike abgehen und sich der übrig « Teil des Heeres ohne Unterbrech¬

ung anschließen . Prinz Alexander und Paschitsch werden sich in Paris

mit dem französischen Eeneral ^ab über die Führung der Operationen

verständigen . Das serbische Heer wird selbständig , aber in enzer Berlin -

dung mit den anderen Streitkräften der Alliierten bleiben . Der Ge-

neralstabschef !̂ o ' o« i -sch wird mit Eeneral Sarrail den Platz , den die

Serben in . Saloniki einnehmen sollen , bestimmen . Französische Of ' i -iere

bereiten gegenwärtig Standquartiere für die Serben in Challidike

vor . ( Frkf . Ztg .)

Italien und Albanien .

Bern , 7 . März . Die „Agenzia Stefani " meldet die

Ernennung des Generalleutnants Piacentini . zum Komman -

danken des Spezialkorps in Albanien und bemerkt dazu, die

Ernennung «ines General « von so hohem Rang , sowie dt« Tat -

Portugal und Deutschland .
— Paris , 7 . März . „Harms" meldet aus Madrid : Die

Besatzungen der deutschen in Portugal requirierten Schiffe find
in Madrid eingetroffen . Sie wurden dem Konsul vorgestellt .

Portugal trifft B e r t e i d i g u n g s m a ß n a h m e «.

T .U. Kristiania , 7. März . Nach einer Meldung aus Lissa«

bon trifft die portugiesische Regierung eiligst Verteidigung »«

maßnahmen . Sämtliche Leuchtfeuer wurden gelöscht. Por «

tugiesifche Kriegsschiffe kreuzen vor der Küste. (B . Z.)

Deutsches Ultimatum an Portugal .

T .U . Bukarest . 7. März . ( Priv .) Eine anderweitig
noch nicht bestätigte Depesche aus Malta meldet , Deutsch «
land habe ein Ultimatum an Portugal gestellt , mit
der Aufforderung , binnen 48 Stunden die beschlag »
« ahmten Schiffe freizugeben .

Ereignisse zur See .
Der Minenkrieg .

Berlin , 8 März . Aus Rotterdam erfährt der „Berliner L»-

kalanzeiger " : Im Monat Februar wurden an der holländische «

Küste 48 Minen angetroffen , von denen 14 englischer , 30 deutscher
und 2 unbekannter Herkunft waren . Während des Krieges wurden

bisher an der holländischen Küste 918 Minen angespült . Davon
waren 484 englischer , 58 französischer , 175 deutscher und 201 unbekann «

ter Herkunft .
Der U. -Voot - Krieg .

WTB . London , 7. März . (Nicht amtlich.) „SlonW
meldet aus Lowestoft : Das Fifcherfahrzeug „D a y f p r i n g"

ist in der Nordsee versenkt worden. Die Besatzung
wurde gerettet .

— London , 7 . März . „Lloyds " melden aus Lowestoft : Da «
Fischerfahrzeug „Springstower " wurde in der Nordsee versenkt.
Die Besatzung wurde gerettet .

T .U . Amsterdam , ß . März . Nach einer Meldung des

. .Telcgraaf " find mit der „ Mecklenburg" 242 amerikanische und
72 holländische Postsäcke verloren gegangen .

Erzählung eines Ueberlebenden vo «
„Admira ! Charner ".

T .U. Gens , 7. März . Der einzige Ueberlebende vom ver-

senkten französischen Kreuzer „Admiral Eharncr " kam in
Toulon an . Er erzählte einem Mitarbeiter eines Pariser
Blattes , daß das Schiff nach dem erhaltenen Torpedoschuß so
schnell sank , daß sich nur etwa 20 Man » auf ein Floß retten
konnten. Davon starben IS var Hunger und Kälte . Er allein
könnt« die syrisch« Äiijtc erreiche«. (Tagl . Rdlch.)

l



•* n » 11 "
itf c Wreffe . Mitwablatt . Mittwoch , den 8. MSrz Igt «. Ux . HZ .

Zur Po st kontroll « d« r Engländer ,
WTB . Himg, 7. März . (Nicht amtlich . ) Die Dampfer

..Veedijk" .Roordam " der Holla nd -Ameriks -Linie mußten
ihre Post i« Englaud ausschiffen.
Dir Engländer verbrennen die neutrale P » st.

T .ll . Amsterdam , 7 . März . Wie verlautet , werden grsge
Mengen der von den englischen Behörden auf neutralen Dam -
i'fern beschlagnahmten Post in England vernichtet. Zn einem
Zensuramt i« London sind an einem TKae im Februar über
3fl8 Briefe , fast sämtlich aus den neutralen Ländern nach Ame-
rita adressiert, »erbrannt worden . (B . Z .)

Bon der „ M ö n c".
WTB . Dresden , 7 . März . (Rieht amtlich .) Der König

I' ttt dem Korvettenkapitän Burggrafen und Grafen zu Dchna -
Schwdir « . Kommandant S . M . S . .MSwe ^

, das Ritterkreuz de«
Militör -Ft . Hrinrich -Ordens verlielien .

— Leipzig , 7 . Mä^z . Der Fl»tt«nb«nd de»tsch«r Frau« , hatde« Korvettenkapitän Graf Dohna-Schlodi «« gebeten , Mm ,M zurVerwendung noch freiem Ermessen für die Besatzung von <5 . M . S .
» Möwe " anzunehmen.

Eine neutrale 311mm « zur Rückkehr der „Äs » t*.
I .U . Amsterdam, 7 . März . (Priv .) „ Hed Ricuwe van den Dag "

schreibt .' Begreiflicherweise hat die gesamte deutsche Presse die glückliche
Rückkehr der „Möwe" mit lebhaftem Beifall begrüßt und zweifellos ist
der Stolz auf die Tat der „M6we" wohl berechtigt. Es «st unleugbarein sehr schwieriges Stü« , >ax. der Kommandant dkr . .Möwe" vollbrachthat und fein Ruhm kommt dem de? Kommandanten der „Emden" vonMüller und des Kapitänleutnants von Mücke gleich . Li« Neutralen
gönnen ihm den wohlverdienten Ruhm , da seine Unternehmungen sichnur gegen das Eigentum des Feinöes gerichtet haben und weil die
Deutschen sich immer dura, Menschlichkeit auszeichnet ««."

Amerika ttnd Wentfchwnd .
Wilson , der Kongreß und der U . » Bv - tkrieg .

— Washington , 7 . März . Die Beilagen zur deutschen Denk -
schrist betreffend den llnterseedootskrieg sind gestern beim
Staatsdepartement eingegangen .

Haag, 7. März . Der Washingtoner »Time «" -Bertreter
sucht den Mißerfolg Wilsons durch die Behauptung zu v«r°
decken, Wi ^sM Hobe vom Kongreß nicht . die Billigung seiner
Politik , Indern n « r die EntZzaltvng der Einmischung zu er-
zielen gesucht . Am Donnerstag telegraphierte aber derselbe

» Korrespondent , Wilson verlange ein Vertrauensvotum vom
Kongreß.

Die Enttäuschung in England über den Verlauf der Dingein Washington äußerte sich bereits in maßlosen Beschimpfungen
des Kongre s und der Vppofitis «. ( M . R . N .)

— Was ? -
, gton, 7. März. <Prioatn,ewung des Wolfffchen Büros .)Sek der letzen « enatsfigung besprach Mac Um der von

neuem seine Mefslntw» unto sagte : Gerade weil das Land immer
dereit ist . die Rechne seinet- Bürge? verteidigen, wünscht es keine
Bürger, die uns in srafcciounciter Weise in den Krieg stürzen. Nie
iat ein Amerikaner die Versenkung eines ungswarnten mehrlosen
Schiffes entschulde , aber jetzt beschränkt sich die Kontroverse darauf,es den bewaffneten Handelsschiffe « oder den Unterseebooten ge-
stattet werden soll , den ersten Schuh abzugeben . Ueberlassen wir das
dem Präsident «« zur Lösung und während der Zeit , wo verhandelt
iv 'ivd, erfordert es der wahre amerikanische Patriotismus , daß kein
Amerikaner rch irgend eine unbesonnene Tüt die friedliche Lösung
nefährdet oder voreilig eine Krise heraufbeschwört .

— Washington, 7. März. Die Entwicklung der in Kongrehkreijen
herrschenden Verwirrung über die Frage der bewaffneten Schiffe
konzentrierte sich heute auf die Schritt « Bryans . Das Mit -
ultefc des RepräsentantenhausesPailey gab ein Frühstück zu Ehr«nBryans , zu dem ungefähr 2« Mitglieder des Kongrksses eingeladenwaren , von denen die meisten entschiedene Befürworter der War -
nnngsrefolstion sind.

Die Geschäfts» rdnungotommissw» des RrMse «tantenhauses warübereingekommen, am Dienstag cirto eineinhalbstündige Debatte dar-iib»r zuzulassen , ob eilt Antrag aiwcnommen werten soll , welcher ob
nNzemein« Debatt « über den Antrag Viaelemor « auf i Standen a»»zn«
dehnen erlaubt . Wenn das Haus diesen Antrag annimmt , soll ?ine
zweite Abstimmung am Schluß der Debatte über den Antrag vorgenom¬men werden , die Resolution Maclemorr auf den Tisch des Haukes zulegen f — zu vertagen ) .

Es wird erklürt , daß die Republikaner gegen jeden HeschÄfts-orduungsantrag stimmen werden , wie sie es gegen alle Schritte tun ,die darauf hinauslaufen , die freie Aussprache zu hindern . Der
ZShrer der Republikaner. Mann, kündigt - im Kaufe an. er seiüberhaupt dagegen , die Angelegenheit im Reprösentantenhaus zurSprache zu bringen. Dss Haus zollte ihm lauten Weifall . als erdie Amerikaner angriff, die etwa das Land durch Reisen auf fteweff«teten Schiffen in einen Krifg verwickeln würden .

Der Redner sagte : Ich hoffe, unsere Bürger werden niemals auf die$ tab« gestellt werden, ob sie ju kämpfen haben, weil irgend « in Narr
uns in Berwickelungen dringt , indem er gegen Bezahlung auf ein de-
waffnete ? Schikf geht unter der Gefahr , erschossen zu werden.- (Rotiz : lieber den Antrag Maclrmor « liegt bisher nichts vor .)

— Washington , 8 . März . (Funkspruch des Berichterstattersder . .Köln . Ztg . " ) Die Lage ist jetzt undurchdringlich. Der Um-
stand, daß Wilsons Verlangen bezüglich der ihm ungiinstigenKv« greßresolutionen , die die Amerikaner vor Reisen auf bewaff -
neten Handelsschiffen warne « wollen , vollkommen unbeachtet
geblieben ist , läuft auf eine Niederlage hinaus . Die Repu -
blikaner find nicht gewillt , sich für Wilson stark zu machen , da
die Republikaner des mittleren Westens gegen ei«« schroffe
Politik gegen Deutschland find. Die Demokraten find nicht
geneigt , ihre Partei spalten zu lassen. Es ist fast sicher, daß die
Abstimmung zu Künsten einer Warnung mindestens eine starke
Minderheit finde » würde .

Wenn Deutschland seine Bereitschaft kund geben würde , di«
Bewaffnung von Handelsschiffen zu Verteidigungszwecken zu
gestatten , im Falle Amerika eine Warnung gegen das Reisen
auf Schiffen mit Angriffswaffen erlassen würde , dann dürft»
der Kongreß die Warnungsresolutisnen annehme » .

Ein französische » Urteil .
= Genf. 7 . März . An dem französischen Blatt L 'Oeuvre besprichtWaleffe den naiven Optimismus der führenden PolN - ter in Pa ?itund London, wmiach der Bisrvtrband Deutschland und Amerika

-chl -etzlich in den Kriegszustand Mingen werde . Das Blatt schreibt :
„Wir müssen die Haltung des Grafen Btrnstoff als diplomälisch !>«-
wundern , aber oor allem grünblich , dem schlaue« Wilson mißtrauen .Dieser gib ! sich den Anschein, in dem Konflikt recht energisch aus.w -treten , droht den Kongreßmitgliedern gegenüber z«rU<?z» »r >. ik '- . was« aber niemals tun wird . All das ist n»r ein geschickte ? Wsftl-« N» i» r gegen « oojevelt. dsr die säMichitche Haltung Wilsons als
einzig« Waffe m* ZÄd führt (Köln. Ztg.)

Z5rieg mit Italien .
Di « nationale Anleihe .

W .T .B - Bern , 5!. März . Der „Agenzia Ltefani" znfolge erreichendie Zrichnuikgen auf die nationale Anleihe insgesamt *i>33 Millionen
Lire , ungerechnet die Zeichnungen der Kolonie » und der Italiener im
Auslande, woraus noch ein bedeutender Betrag zu erwarten fei. Die
Konvertierungen der früheren Anleihen , sowie die Einzahlungen an
Schatzanweisungen betragen 652 Millionen Lire , sodass die Bareinzah -
langen die EcsamtbSH« der beiden frSheren Anleihe« übersteigen werden.

Das Eifenvahnunglütk in Italien .
T . ll . Lugano , 7 . März . Die öffentliche Meinung Italiens

ist lebhaft erregt über die vorgestrige Katastrophe eines Mili «
tärzuges auf der Linie Ancona —Fogoia bei der Station Peda -
soll , der 12 Tote und 30 Verwundete zum Opfer fielen . Auch
das dritte Unglück innerhalb kurzer Frist ist durch den Irrtumeines ungeschälten Benmten verursacht worden . Die Presse
erhebt heftigen Protest gegen die Entziehung so wichtiger Per -
fönen aus dem Eisenbahndienst für den Frontdienst . (T . R .1

'> : r Rpisy .
WT .V Berlin , 7. März . Der „Rcichsanzeigcr" veröffentlichteinen
^ Rundtrlatz des preufzischen Finanzminifters und des Ministersdes Innern , durch den die Höchstgrenze des für die Gewährung von

Kriegsbeihilfen in bracht zu ziehenden Ktiegseinksmmens für die
ständig gegen Entgelt beschäftigten auheretatsinägigen preichijchenStaatsbeamten -vom 1 . Mc'

rz d . Z . ab auf StvL Mar ! fcftgefttzt wird.
Sit St kehrsbesteuerung .

— Berlin , 8 . März . Zu der vorgeschlagenen Erhöhung der
Postgebühren heiht es im „Betl . Tag - bl .«, dah eine Reichsab -
gäbe im Pofiverkehr hauptsächlich das werdende Geschäft treffe, alsodem Geschäslsleben nicht an die Frucht , sondern an die Wurzel
greife. Für den Eeschästsmaun bildeten die Mittel , die ihm Post-und Telegraphenverwaltung zur Verfügung stellten, das unentbehr -
lichste Handwerkszeug. Es dürfe den Reichstag nicht bestechen, das;hier sozusagen 200 Millionen aus dem Nichts hervorzuzaubern seienund es sei Sache der Volksvertreter , das empfindliche Gewächs
unserer Volkswirtschaft vor Wurzelkrankheiten zu bewahren .

Auch die ..Freisinn ig « Zeitung " m»int , daß die Erhöhungder Postgebühren den geschäftlichen Verkehr überaus driiSens belaste »
werde. Sympathisch berühre nur , datz nur eine Art Abgabe geplant sei,die ihrem ganzen Wesen nach nur « ine vorübergehende sein könne .Die „N o s s t f ch t Zeitung " betsnt . daß durch die fortwährende
Belästigung der Nrrkshr abgeschnürt werde und daher aus der Erhöhungnut ein ganz geringer Teil dessen an Einnahmen erzielt werden könne ,was andererseits bei sorgsamer Pflege des Verkehrs durch vernünftige
Bemessung der Gebühren oerdient würde.

Die „Tiigljche Rundschau " führt aus , daß die neue« Bela -
stungen gleichmäßig den Armen und den Reichen treffen. Sie hält eine
VerkehrsSelteuerung für eine schlechthin verwerfliche Sach« , solang« nicht
jede natürlicher: und gesundere Quelle erschöpft sei .

Die GefShrdung der deutsche « Tageszeitung .
0 Berlin , 6 . März. „Das Zeitungsgewerbe"

, so wird dem
„Verl . Lokalanz.

" geschrieben, - „steht unter dem Vorurteil , daß der
Krieg ihm eine reiche Ernte im Ertrage gebracht habe . Diese An-
nähme stützt sich auf rein äußerliche Erkenntnis , daß di« Zahl der
gedruckten Exemplare uttd die Summe der Leser zugenommen hat .
Man hört häufig die Aeußerung : „Die Zeitungen müssen doch sehrviel Geld verdienen , da ihnen der Krieg so viele neue Abonnenten
zugeführt hat .

" Das ist nicht der Fall . Der Abonnementspreis deckt
z . B . bei uns nicht annähernd die Kosten von Papier und Druck , ganz
abgesehen von Redaktions - uitd sonstigen Kosten . Zudem hat die all -
gemeine Steigerung aller Preise naturgemäß die Materialien , die
im Zeitunasgewerbe gebraucht werden, nicht unberührt lassen können .Dei Zeitungsbetrieb ist nicht als ein Zweig der industriellen
Fabrikation anzusehen. Es gibt keine Zeitungsindustrie in d-̂ m
Sinne , wie es ein Eisen - , Kohlen - , Müschinengewrrbe gibt . Die
Zeitung nimmt eine ' besondete Stellung ein . Sie hat sehr wichtigeideelle Aufgaben zu lösen — was ste im Kriege geleistet hat , sollnicht besonders erwähnt werden ^ muß aber , um ihren Zweck zu
erfüllen , die notwendigen materiellen Voraussetzungen besitzen. We'nn
Man diesen Standpunkt gewonnen hat , so muß man noch einen Schritt
weitergeben und sich fragen , wie sich denn die .Zeitungen mit den
veränderten Preisvcrhältnissen und Mit der eigenartigen Lage des
gesamten Geschäfts abfinden köntren .

"
Selbst diese durch örtlich« Verhältnisse so begünstigte Zeitung

ist schließlich zu dem Ergebnis gekommen , daß sie nur durch Erhöhungder Bezugspreis« in der Lage ist , sich ihrem Leserkreis in ibrer Lti-
ftungsfahigkeit zu ehalten .

Von der Leipzigcr Mejfe .
W .T .B . Leipzig , 7 . März . Heute mittag trafen hier von

Berlin 30 Journalisten des neutralen Auslandes , darunter
viele Notdamerikaner , ein . um die Messe zu ^ suchen. In der
Handelskammer teilte Snndiks ? Dr . Wendtland ihnen mit .
daß 5000 ausländische Einkäufer w Leipzig anwesend find.
Nachmittags besichtigten die fremden Gaste , eine Reihe von
Müsterlagern .

Verkehr mit Biel , iu Bayer « .
W .T .B . Berlin , 7 . März . Zu dem Verkehr mit Vieh in Bayern

erfahren wir folgendes : Die Durchschnittsaustuhr aus Bayern de-
trug vor Sem Kriege im Monat 13 000 Stück Größvieh , im Dezem -
ber 11)15 30 000 , im Januar ldlß ca. 40 000 , die Einfuhr von Vieh
betrug vor dem Kr^ ge 4000 im Monat , heute ist sie gleich null ? die
Einfuhr von Schweinen betrug vor dem Kriege eine Million Stück ,heute ist sie gleich null . Trotz dieses Ausfalls von einer Million
Schweinen lieferte Bayern während des Krieges noch anderen B »n-
desstaaten Schwein« und liefert an die Zentralstelle zur Beschaffungder Heeresverpflegung 24 000 Rinder im Monat. Zurzeit gehen auch
noch Hunderte von Wagen mit Schlachtvieh nach norddeutschenSKvten und Tausend « Zugochsen nach norddeutschen Gütern zur Ar -
beitsverwendnng .

Der Bedarf an Butter beträgt in Bayern drei Kilogramm proJahr und Kopf ter Bevölkerung, in Norddeutschland dagegen
15 Kilogramm pro Jahr und Kopf der Bevölkerung.

Zeichnungen zur neuett Krie ^s -,nlei !he .
WTB . Berlin , 7 . März. ( Nichtamtlich .) Die Spütkafs « der StadtBerlin hat nach einem heute gefaßten Beschluß des Magistrats den

Betrag von 8» Millionen Mark zur vierten Kriegsanleihe gezeichnet.
—. Frankfurt a . M , 7 . März . Für bis viert « Kriegsanleihe wer -

den durch die städtisch « Sparkasse für Sparer , eigene Beteiligung und
städtische Stiftungen und Fonds wie bei der zweiten und dritten
Kriegsanleihe fieden Millionen Mark gezeichnet .

* *

. — Karlsruhe , 7 . März . Zur vierten Kriegsanleihe zeichnetenferner '
Das Bankhaus Mcndslsfshit u . « <»., Berlin , vorläufig 2li Millionen

lvorher als eigene Zölchaung . ohne die Zeichnungen der Kundschaft , zu¬sammen 00 Millionen) .
vis «wrfifc« städtisch« Sparta?« V/* Mißtöne« VUxt,

Die Verwaltung der städtischen Sparkasse Elberfeld 1! Million«»
Mark ( gegen 13 .4 Millionen für sich und ihre Sparer bei d« r dritten.)

Städtische Sparkasse Farst , 2 Millionen.
Lebensverstcherungsbant für Deutschland in Gotha . 7 Millionen.
Badische b,Seilschaft für ZuSersabrikatia«, Maghäusel . 2 Millionen .
Bochumer Verein fite Bergbau u . Gußstahlfabrikation , 6 Millionen .
Städtische Äparkafte Cleve 3S00 000 Mk. (bisher insgesamt übe»

IV Millionen)
Aachener Verein zur Förderung der Arbeitsamkeit, 20 Million« .
Städtisch« Sparkasse Saarbrückrn f> Millionen.
Sparkasse der Stadt Schwelm wiederum 3 Millionen (bisher in*

gesamt 12 Milli ^ icn ) . ^

Aus Rußland .
=- Kopenhagen , 6 . März . Der „Rufjkifa Wjedomofti " zufolg«

werden in der Mitte des Monats März di« Student «« det
russischen ünioersttatcn unter die Waffen gerufe « werden . Vor »
läufig soll nur der Jahrgang 1895 betroffen werden . Ein «
weitere Einberufung wird im Monat April .folgen . sKln . Ztg .)

Bäcker streik in Moskau .
— St ^ Aholm, fi . März . . Die Moskauer Bäcker erklärten

den Streik . »0 Prozent treten in den Ausstand . Die Brot «
Versorgung der Stadt ist gefährdet . Die Regierung »erhaftet«
auf Grund des neuen Gesetzentwurfes 3000 Bäcker . Sie will
ste zur Fahne einziehen und als Soldaten militärisch zum
Baaken kommandiere «. Die Bäcker verweigern jedoch «« er»
Brocken di« Arbeit . ( M . N . N .)

Frankreich und der Krieg .
Zeichen der Beunruhigung .

W .T .B . Bern . 7. März . (Nicht amtlich .) Auf Grund der
Verordnung des französischen Ministers des Innern betreffend
die Verfolgung von Verbreitern falscher oder beunruhigende «
Rachrichten wurden allein in Paris und im Departement Sei ««
über SW Personen den Militärgerichte « zugeführt .

Deutsche Gefangene .
^ Pari «, 7. Marz. „Petit Journal " und „Matin " melden über«

einstimmend aus Toulon. der deutsch » Konsul i« Salonik sei soeben
in einem Fort bei Toulon interniert worden . Nur die Fra» de»
Konsuls habe abreifen dürfen . Einige der in Salonik verhafteten
Personen, angeblich zweifelhafter Nationalität , würden noch an Bord
des Tmnsportfchiffes festgehalten . Frkkt . Ztg.

--2 Pari « . 7 . März . Wie da« „Journal " mitteilt , ist eine Anzahl
deutscher Zivilgefangener au» Kamera« auf dem französischen Damp «
fer „Perou" in Nantes eingetroffen. Das Blatt nennt folgend «
Namen : Maximilian Kuhn und Paul Kohler , Sekretäre de« Eon-
verneurs von Kamerun , der Eouvernementsarzt Makrochi: die Kauf »
leut? Theodor Ther , Ferdinand Brattstram . Paul T^ögli . Ernst
Siems , Wilhelm Mertens , Karl Biedermann und Sternemann , di«
Schiffskapitäne Richard Kowalski und Heinrich Wentzel und di« Ko¬
lonisten Gustav Kläger und Walter Werner .

ttnd der Rrieg .
Zur englischen Dienstpflicht .

London » 8 . März . »Daily Chronic !«" teilt mit : Da
die Zahl der Männer mit religiösen Bedenken gegen den Mili «
tärdienst gröyer ist. als man annahm , nämlich 1SK00—20 000.
wird vom Staatssekretariat für innere Angelegenheiten eine
kleine Kommission ernannt werden , um die von den Gerichten
gefällte « Entscheidungen zu untersuchen. Man ist sehr unzu«
frieden mit dem Mangel an Einheitlichkeit dieser Entschei»
düngen .

Mit Mitarbeiter der „Daily Mail " erfuhr von Lo«d
Derb » . Imfi die weitete Einhaltung des seinerzeit den oerhei «
tüteten Männern gegebenen Versprechens von der Regierung
abhängt , welche die von ihm im Oberhaus « gestellten Anträge
annehmen kann oder nicht. Er gab zn. daß die Verheiratete «
früher aufgerufen worden , als er erwartet habe , aber die Armee
brauche Mannfchafien und die Verheirateten müßten sich am «
damit abfinden , daß an ihre Vaterlandsliebe appelliert werde.

Die Meutealen im Worden .
Die nordische Ministerkonferenz in Kvpe « «

Hägen .
T . ll . Kopenhagen . 7. März . Der schwedtschc und der «o«<

wegtsche Ministerpräsident und ihre Minister de» « evßer« kam«
men in Kopenhagen am Donnerstag an'

. Die ZufsmMenkunst
schlicht am Samstag unter Au «schl» tz der Oeffentlichkeit . Ein
offizieller Bericht wird nach Schluß der Versammlung heraus «
gegeben werden . (öok . -Dnz . )

Vermischtes .
KTV . Swinemllnde . ?. März . (Nicht amtlich .) Als Mf

Arbeiter sbends ihre Nkbettsstellen tn Ostzwine verliehen , um
ihre Wohnstätten zu erreichen, schlug das Boot um , das ste z«r
Ueberfahrt über die Swine benutzten. Vier Arbeiter sind
ertrtZNkett.

r-- Dirfchau . 8 . März. Wie dt« „ Dtrsch . Ztg .
" meldet , ist b«r

Senior der westpreuszischen Landwirte, Rittergutsbesitzer $ eW «
Narrall , Mitglied des preußischen yertenhauses . gestern nachmittagim Alter von S3 Iabcen gestorben.

=? München , 7. MSrz . Wie d»m „Berl . Lat . - An^.
" von hier ve>

richtet wird , wurde der vorgestern entwichene L»stmSrd«r Sp «ckn««
gestern wieder verhaftet .

^ ?nnsb ?«ck, 8 . März . Einer Depesche des „Beil . Tagebl ." zuiolge
meldet die „Metaner Zeitung "

, daß der Kurarzt in Meran , Dr . Walter ,
das Opfrr ein ?« Lawinenunaliicks in Jtalienisch -Tirol würde. Di»s
Blockhaus, in dtm er sich befand, wurde »ön d »n Ächneemafsek in die
Tiefe gerissen, wobei Dr . Walter verunglückt«. Seine Leich« konnte be-
reits geborgen werden.

. .liJJJjt. . ... W ILIJ ! _ > M> J__.
Neueste Nachrichten .

™ Madrid , 6 . MSrz . tter russische Botschafter . Baron vnd «
berg , hat einen Schlaganfall erlitten . Sein Zustand ist sehr
ernst. (Frkf. Ztg . )

Die Lage in China .
Köln . 7 . März . Nach det „Köln . Ztg .

" meldet
„Notwje ÄZremja" aus Peking ! Jüan Schihkäi gibt bekannt,
tt habe die ÄZiederherstellvng der Monarchie bis auf weiteres
verschoben. Gleichzeitig verbietet er jede Kundgebung zuGnM "
einer Beschleunigung feiner Besteigung des Kaiserthrones . ^
Durch eine Verordnung würde das Parlament auf de« 1.
einbusfe ».



Nr. 112 . Mittaablatt . Mittwoch , den 8. Mär, Igt«.
die Bedrängnis der italienischen Regierung.

(Von unserer Berliner Redaktion .)
% Verlin , 6. März . Für das Kabinett Salandra find die schönen

^ ranjueztage der parlamentslosen Zeit wieder einmal vorüber . Die
Männer , welch « ihr Vaterland ohne Not in den Strudel des tobenden
Weltkrieges hineingestoßen haben , stehen wiederum Auge in Auge einer
Volksvertretung gegenüber , deren Mehrheit damals im Grunde den
Ärieg nicht wollte und ihm nur aus Schwäche zugestimmt hat .

Indessen machen diese Giolittianer dem Premier und seinem Ad-
iotanten Sonnino im Augenblick wohl du geringeren Sorgen . Die
« cylla hat ihnen in patriotischer Entsagung Burgfrieden gewährt .
Desto ungeberdiger tobt die Charybdis der ganz Radikalen , die so gern
im Trüben fischen und der Jtalia irredenta als Kriegsziel die Errichung
einer Republik hinzuges:llen möchten. Darum auch ihr heißes Bemühen ,
den letzten dünnen Faden abzuschneiden, der Italiens staatliche Ordnung
®Jt die konservativen Mächte Mitteleuropas knüpft : den Kriegszustand
auch an Deutschland zu erklären .

Dem ersten Tob :n dieser Kruppe — die in der gegenwärtigen Kam -
wer , wie erwähnt , eine Minderheit darstellt — hat Salandra getrotzt
mit der kühlen Entgegnung , daß Kriegserklärungen Prärogative der
Krone seien . Aber in den kommenden Tagen wird er um den Spieß -

rutenlauf nicht mehr herumkommen , da du Sozialisten die sofortige Ve-

ratung des auswärtigen Budgets fordern , . .um die politisch-militärische
Lage zu klären "

, wie es heißt . In diesem Wunsche einer Klärung
scheinen sich nämlich die beiden Bestandteile zusammenzufinden , in die
Italiens Sozialisten gegenwärtig gespalten sind . Denn in keinem
andern Lande klafft ein solcher Riß in dieser Partei , wie gerade dort .
Die „Reformsozialisten " sind die allerärgsten Kriegshetzer und die
Extremen die entschiedensten Parteigänger des Friedens . Der zurzeit
»on der Eesamtpartei vorliegende Antrag zur Tagesordnung ist somit
«in förmliches Schulbeispiel für die Lehre , daß Gemeinsamkeit einer

Bestrebung keinen Rückschluß auf Gemeinschaft des Beweggrundes
«»stattet .

<
Bei uns ist lediglich eine verzeihliche Neugier an der Frage

interessiert , wie Herr Salandra sich aus dem Streite zwischen dem Ten -
ßel und Beelzebub um sein Heil herauswickeln wird . Leicht ist ihm die

Aufgabe nicht gemacht : wie niemandem , der sich zwischen zwei Stühle
gesetzt hat . Die Radikalen rufen : „Fort mit ihm !" , wnl er sich zur
Kriegserklärung an Deutschland und zur Verwendung italienischer
Streitkräfte an der Westfront und in Soloniki nicht entschließen will .
Die Opposition der in der Anslandspolitik Besonnenen (in puncto
ooialisani freilich Extreme ) zürnt ihm ob des unnötigen Opfers an

Menschenleben und zugleich an kriegerischen Ehren , das der albanischen
Idee dargebracht ist . Vielleicht rettet ihn eben das doppelte Miß -

geschick von Durazzo und Verdun . Die Gegner vom Schlage Bissolatis
usw . dürfen so ganz f?st nicht auftreten , da ihre Wähler wohl kein

rechtes Verständnis für die Notwendigkeit haben , daß Italiener den

französischen Freunden einen Teil ihrer Schläge abnehmen müßten . Und
der Ävanti -Eruppe kann begreiflich gemacht werden , daß einem
Kabinett Salandra ein ander :? folgen möchte, das die italienische
Ration statt mit den Geißeln des erfolglosen Cadorna -Feldzuges mit
den Skorpionen der nordfranzösifchen Völkerschlachten züchtigen würde .

Eine erregte Kammersitznng .
WTB . Bern , 7 . März . Wie Mailänder Blätter melden , kam es

in der gestrigen Sitzung der italienischen Kammer , von der man sich
keinerlei Überraschungen versah , wohl infolge der Nervosität Sa -

fftrthras zu Anzeichen eines krisenhaften Zustande « , der nach der

Ätzung in den Korridoren zu mannigfachen Kommentsren Anlaß

gab .
Da die Kammer über einige Interpellationen und Anfragen zu

verhandeln geneigt schien, erklärte der offizielle Sozialist Cicotti , daß
eine Häufung der namentlichen Abstimmungen in diesem Augenblick ,
wo alle gegen das Kabinett ein Gefühl des Mißtrauens hegten , einer

Sabotage der Kammer gleichkäme .
(Nach einem Bericht der Köln . Volksz . meinte Cicotti , der der

Regierung zu Hilfe kommen wollte , diese Karnevalsftimmunz im

Parlament müsse aufhören . Wer glaube , die Nachfolgerschaft de«

Kabinetts antreten zu sollen , möge vortreten -, andernfalls dürfe man
dem Ausland nicht ein derartiges Schauspiel der Uneinigkeit bieten .)

Daraufhin erklärte Ministerpräsident Salandra in heftigem
Tone , nach einem durch die Agenzia Stefani verbreiteten Bericht :

„Der Abgeordnete Cicotti leitete seine Rede auf unvorherge -

sehenes Gebiet . Ich kann mich nicht mit allen seinen Behauptungen
einverstanden erklären , erkenne aber die Wahrheit einiger seiner
Versicherungen an und stimme ihnen größtenteils bei . denn man darf
nicht vergessen , daß die Kammer im Dezember geschlossen worden ist,
nachdem sie der Regierung volles Vertrauen ausgesprochen hatte . Bei
der gegenwärtigen Wiederaufnahme der Arbeiten wird es der Kam -

mer an Gelegenheit zu ausführlichen politischen Erörterungen nicht
fehlen . Es wird auch der Etat des Innern zur Besprechung gebracht ,
und diejenigen , welche Grund gehabt haben , ihre Meinung über die

Haltung der Regierung in Bezug auf ihre Verdienste und die Fehler
in der Leitung des Landes in dieser geschichtlichen Stunde zu ändern ,
werden es offen bekennen können .

"

Zur äußersten Linken gewandt , sagte Salandra : „Aber er -

scheint es Ihnen unser und auch Ihrer würdig , dieses Spiel mit

namentlichen Abstimmungen und Feststellung der Beschlußfähigkeit
fortzusetzen? Wenn die Kammer mit diesem System fortfahren sollte ,
würde sie dem Lande , das sie vertritt , nicht dienen . Es wäre deshalb
»ufere Pflicht, die Lage zu prüfen , um alsdann der Krone die
Entschlüsse , die gefaßt werden müßten , vorzu -

Der Vtaue Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

(56. Fortsetzung .)

Wie oft jubelte es in Erich Wölflin auf , wenn die Feldpost -

karten von Gerhard Ladenburg oder Dietrich Rothkirch kamen .
Wenn er doch mit dabei hätte sein können , in Gerhards Rezi -

ment , dessen Farbe sie beide zu gleicher Zeit getragen hatten .
Aber dann trat das Bild Susannens dazwischen . Sie lächelte
ihn glücklich an und hielt ihn fest an der Hand .

„Du bleibst ! — An meiner Seite ist Dein Platz . Die Vor -

sehung wi ^ " no glücklich sehen ."

Die , ^ng ! Erich übersah sein Leben , ein Weg des

Erfolges uno des ruhigen Glückes. Aber in der grauen Ferne
— kamen da nicht Schatten herauf ? Ihm war das so sicher ,
daß er die Hand über den Augen wölbte , um der glitzernden
Sonne zu wehren , die alles in ein freudiges Hell auflöste .

In die Mitte des August fiel Susannes Geburtstag . Erich
war nach Bromberg gefahren und hatte eine edle Florentiner
Vase erstanden . Mit Rosen gefüllt wollte er sie auf den Ge-

burtstagstisch stellen lassen . Und Mendelssohns träumende

Lieder hatte er in einen Einband binden lassen , der nach seiner

Zeichnung kunstvoll hergestellt war . die Lieder , die sie so mei -

sterhaft und innig spielte . Das wollte er ihr selbst überreichen .

Es war ein Heller Sonntag .
Er kleidete sich festlich an und ging in das Schloß hinüber .

Susanna saß allein auf der Veranda . Auf allen Tischen stan -

Sadische Presse «
schlagen . Denken wir an den Augenblick, in welchem wir leben.
Das Land will etwas ganz anderes , als von diesen erbärmlichen
Streitigkeiten wissen . Es faßt Ihre Mission als Vertreter des Lan -
des höher auf . Geben Sic dem Lande nicht mehr das Schauspiel , daß
die Kammer sich zu unwürdigen Streitigkeiten herabwürdigt .

Die lleberraschung der Kammer führte , je mehr in den Korn -
boren die Worte Salandras , die ursprünglich nur von wenigen ver -
standen worden waren , besprochen wurden , zu starkem Erstannen und
Kombinationen . Salandra hatte gleich nach der Sitzung mit einer
Anzahl Minister im Ministerzimmer der Kammer eine Besprechung .

„Secol » " sagt in seinem Kammerbericht , daß die Erklärung
Salandras in der Kammer großen Eindruck gemacht habe wegen
der Beleidigung , die Salandra in seiner Drohung dem Parlament
angetan hat . „Secolo " erklärt , die Nervosität des Ministerpräsiden -
ten sei ungerechtfertigt . Es habe sich darum gehandelt , die offiziellen
Sozialisten zu treffen . Salandra habe aber den Drohfinger gegen
alle gerichtet . Er sei jedoch aufrichtig gewesen und habe so gesprochen ,
wie es ihm das Temperament eingegeben habe . Eine Auflösung
der Kammer sei konstitutionell , eine Unterdrückung jedoch nicht . Es
sei notwendig , daß die Kammer sofort die Politik der Regierung
bespreche.

Der „Secolo " erklärt u . a . noch : Die Antworten des Kriegsmini -
fters und des Cchatzministcrs, nach welchen die Finanzen nicht erlaub -
ten, mehr für die Unterstützung an die Kriegersamilien zu geben, als
jetzt schon geschehe, hätten niemand befriedigt . Wenn keine Kritik
mehr erlaubt sei , solle man das Parlament abschaffen .

Der „A v a n t i " hofft , Salandra werde seine Worte wahrmachen ,
um so früher träfe der allgemeine Kladderadatsch ein .

Der „Corriere della Sera " macht seinerseits die offi -
ziellen Sozialisten und ihre Manöver für das Aufbrausen des
Ministerpräsidenten verantwortlich .

( Neue Meldungen . )
— Lugano . 7 . März . Dem „Verl . Lok. -Anz ." wird von hier

gemeldet : Bei den vorgestrigen Beratungen der Kammer in
Bezug auf die Unterstützungen der Familien der eingezogenen
italienischen Soldaten erklärte der Kriegsminister Zupelli , daß
die Unkosten für die Unterstützung der Familien auf den
Gesamtbetrag von 43 Millionen Lire monatlich gestiegen seien ,
was dem Betrag von 5J0 (Scniefimi pro Kopf und Tag entspreche .
— Ein einfaches Rechenerempel ergibt , daß demnach Italien
1 600 000 Mann unter den Massen hat .

WTB . Bern . 7. März . (Nicht amtlich .) Die „Agenziä
Stefani " meldet : Der König ist heut « morgen in Rom
eingetroffen .

— Bern , 7. März . Wie „Sera " meldet , hat der König
von Italien heute nachmittag in der Villa Savoya eine
Besprechung mit deM Ministerpräsidenten
Salandra . dem Minister desAeußernSonnino
und dem Kriegsminister Zupelli gehabt.

„Giornale d 'Ztalia " schreibt , daß , entgegen den heute
umlaufenden Gerüchten , kein Ministerrat stattgefunden habe ;
Salandra habe nur mit einigen Ministern die Lage besprochen.

Die schweizerische Neutralitätspolitik vor dem
Rationalral .

W .T .B . Bern , 7. März . ( Nichtamtlich .) Im National rat wurde
heute die Debatte über die Neutralitätspolitik des Bundesrats fort »
gesetzt .

B ü l e r - Schwyz (katholisch- konservativ ) , Vizepräsident des Rates ,
kritisierte u . a . die Vorgänge in Lavsanne , wo die Fahne eines Besternt-
beten Staates von unreifer Jugend und städtischem Janhagel herab -
gerissen wurde . Die ganze Urschweiz stehe zur Politik des Bundesrates ,
und alle Gründe , die Secretan gestern zur Erklärung der Erregung in
der AZestschweiz angeführt habe , würden nicht genügen . Die Neutrali -
tätsbegriffe schienen in gewissen Kreisen der Westschweiz nicht ausrichtig
aufgefaßt zu werden .

Fazy - Gcnf (freisinnig) wünschte eine engere Verbindung zwi
schen dem Parlament und der Regierung . Er wandte sich gegen die Er -

klärung des Cencralstabschefs Sprecher , daß die Schweiz angesichts der

Verletzung ihrer Neutralität auf wirtschaftlichem Gebiete ihrerseits die

Neutralitätspflichten nicht so peinlich einzuhalten brauchte . Diese An -

sicht habe im Ausland starken Widerhall gefunden . Die Auffassung
Sprechers fordere zu Protesten heraus und sei mit ein Grund dafür , daß
der Nationalrat verlange , die politische Gewalt sollte über der mrlitä -

rischen stehen.
C h u a r d - Waadt (freisinnig ) sprach in ähnlichem Sinne . Er er -

klärte schließlich , von den Erklärungen des Bundesrates über das Ver -

hältnis zwischen der Zivil - und Kommandogewalt befriedigt zu
' sein.

Bühlmann ( freifinnig ) drückte fein Erstaunen über die Gering -

fügigkeit der Gründe aus , die Secretan für die Erregung in der wel -

schen Schweiz angeführt habe . Der Vorfall in Lausanne mit der deut -

schen Fahne sei nicht so harmlos gewesen , wie Secretan ihn dargestellt

habe . Wenn in Zürich die Trikolore heruntergerissen worden wäre ,
hätte Secretan die Sache nicht so hormlos genommen . Wie die Wel -

ichen , fuhr der Redner fort , stolz sind auf die französische Sprache und

Kultur , so sind wir Deutschschweizer nicht weniger stolz

auf die deutsche Kultur und Sprache .
Bühlmann (fortfahrend ) : Leider müssen wir trotz Secretan

erklären daß in Welschland Haß gegen alles Deutsche sich geltend

den Blumen . Sie hörte den Kies knirschen und sah von der

Stickerei auf . Ein brennendes Rot übergoß ihre Wangen , als

sie Erich Wolflin kommen sah . Sie stand auf und ging ihm
ein paar Schritte entgegen .

Erich küßte ihr die Hand und gratulierte .

„Und mein lieber Mendelssohn ? — Wie soll ich ihre
Liebenswürdigkeit erwidern ? "

Er hätte ihre Lippen küssen mögen .
Da trat sie dicht zu ihm hin und flüsterte :

„Segeln Sie heute mit ? Nach Tisch geh ich ins Boot .
Bitte , leisten Sie mir Gesellschaft .

"

„Fräulein Susanne — Sie revanchieren sich wirklich könig -

lich !"
Sie errötete wieder .
„Wenn Sie die Einsamkeit nicht schreckt? — Wir sind all -

ein .
"

Waldemar schlürfte über die Diele . Er hüstelte wieder .
Da hielt sie die Fingerspitzen an die Lippen und sagte leise :

„Nichts verraten .
"

Ihre Blicke flössen ineinander in innigem Einverständnis .

Waldemar brachte die Post .

„Feldpost ! Feldpost ! — Ah — guten Morgen . Erich ! Ja ,
wenn die Feldpost nicht wäre ? Wer schreibt denn sonst an uns ?

Er schüttelte die Mappe aus .
Die erste Karte von Dietrich ./ Waldemar las vor .

Auf Patrouille im Straßengraben . Datum und Wochen-

tag unbekannt . Wir leben zeitlos . Gestern ein nicht iib ' es

Reiterstückchen geleistet . Mit drei Mann eine halbe Kompagnie

Sekte ».
macht , wohingegen in der deutschen Schweiz nie ein verletzendes
Wort gegen Frankreich fiel . Wenn Secretan den Vorwurf erhebt ,
daß die Schweiz gegen die Verletzung der Neutralität Bel »
giens nicht entschlossen protestiert habe , so sagen wir : Hätte Bel «
gieii alles getan , wie wir , um feine Neutralität militärisch zu
schützen , wäre es vielleicht feinem Schicksal entgangen . Die Schweizer
Neutralität läßt sich nicht mit der belgischen Neutralität vergleichen .

Der Redner nahm schließlich den Eeneralstabschef gegen An -
griffe entschieden in Schutz. Es ist Tatsache , daß unsere Neutralität »»
rechte durch die Beschlagnahme von Postsachen und Waren für die
Schweiz verletzt worden sind . Gegen solche Verletzungen des Völker »
rechts müßten die Neutralen einmal energisch protestieren . Wenn
Oberst Sprecher auf diese Dinge aufmerksam gemacht hat , war tt
sein gutes Recht . Wir hgben die Neutralität aus eigener Kraft
peinlich bewahrt . Wenn etwa gesagt wird , unsere Armee sei der
linke Flügel der deutschen Armee , so ist es ebenso richtig , daß sie der
rechte Flügel der französischen Armee ist . Der Redner schloß mit
einem beifällig aufgenommenen Appell an die Einigkeit zwischen
Welsch und Deutsch , um Europa ein Beispiel zu geben , daß »er-
schiedene Rassen zusammen in gemeinsamer Arbeit leben können .

König - Bern (konservativ ) äußerte sich ähnlich . Auch er nahm
den Eeneralstabschef in Schutz . Bezüglich der Lausavner Vorfall «
bemerkte er : Hätten nur die Lanfanner Väter ihre Inngens übe«
Knie genommen . ( Heiterkeit .)

C a r l a n e - Neuenburg (freisinnig ) verbreitete sich ebenfall »
über die Mißstimmung in der welschen Schweiz , deren Forderunge «
im wesentlichen entsprochen worden sei, daher ein zustimmender An »
trag der Kommission auf Genehmigung des Berichtes .

M o r e l l a - Tefsin (freisinnig ) sprach italienisch . Er rügte die
Tendenz der Militärgewalt , in die Rechte der Zivilgewalt einzu »
areisen , und wandte sich schließlich ebenfalls entschieden gegen die
Theorien Sprechers , die dem Staatsgrundfatz der strikten Neutralität
widersprechen würden . Lieber als diesen Grundsatz aufzogeben , wol -
len wir untergehen ! Die Tessiuer haben zu dem Bundesrat volle «
Vertrauen . Sic wollen als echte Schweizer mit den andere « Spra »
chenstämmen gemeinsam zum Wohle des Vaterlande » arbeiten .
( Beifall .)

Die Sitzung wurde sodann auf morgen vertagt .
* *

*?

Zürich , 7 . März . Von Hier wird dem „Berl . Tagebl ."

gemeldet : In dem Zeitungsstreit war der Freiburger Studen »
tenverbindung » Alemannia ", deren Mitglieder deutsche «
Stammes sind , vorgeworfen worden , sie hätten sich Neutralität »,
widrig benommen , indem sie insbesondere die deutschen Erfolge
vor Verdun ausreizend gefeiert hätten . Daraufhin hatten
welsche Studenten an dem Verbindungshause der „Alemannia "

die Fenster eingeworfen . Jetzt erklärt der Freiburger Uni »
versitätsrektor öffentlich , daß nach der angestellten Untersuch-
ung die Anschuldigungen gegen die „Alemannia " unberechtigt
gewesen und die Ausschreitungen der welschen Studenten auf »
schärfste zu tadeln seien.

vie Beschlagnahme neutraler Postsendungen
durch die Entente - Machte.

W .T .B Bern , 7. März . (Nichtamtlich .) Meldung der Schweizer »
schen Depeschenagentur . Ueber die Beschlagnahme von schweizerische «
Postsendungen durch die Militärbehörden kriegführender Staaten stellt
das schweizerische Postdepartement in einem amtlichen Berichte fest , daß
auch Postsendungen von neutralen Staaten in andere neutrale Staate «
von Kriegführenden beschlagnahmt werden , trotzdem die Freiheit des
Transits ein « der wichtigsten Grundlagen des Weltpostvereins bildet .
Den Bemühungen der Postoerwaltung und des politischen Departe -
ments ist es leider nicht gelungen , befriedigende Zustände herbeizu¬
führen .

Ebenso unhaltbar sei die Lage in Bezug auf das Postgeheimnis
geworden . Von den Militärbehörden Kriegführender werden die tran -

sitierenden blombiertcn Postsäcke von neutralen Ländern nach anderen
neutralen Länden » nach Belieben erbrochen und die darin enthaltene «
Briefe geöffnet . Mit dieser Zensur ist eine schwere Schädigung der

schweizerischen Handelsinteressen verbunden .
Mit Rücksicht auf die Beförderung der schweizerischen Amerikapost

über Frankreich und England werden nun geschlossene Briefsäcke nach
Amerika über Deutschland und vie Niederlande durch Permittelung
niederländischer Schisse abgefertigt . Diese Briefposten unterließen dem

Vernehmen nach auf deutschem Gebiete keiner Zensur , dagegen soll naK

neuesten Nachrichten eine Durchsuchung auf hoher See durch englische

Schiffe stattfinden .

Theater, nnd Wissenschaft
— Berlin , 7. März . Die einstige Sängerin des Königl . Opern «

Hauses Geraldine Farrar hat sich in Newnork mit Herrn Lou -TeNegen
vermählt .

'= Königsberg . 6. März . Geheimrat Richards wurde laut

Lrkf . Ztg .
" zum Direktor des Stadttheaters grwählt .

# München . 6. März . Franz Marc , der verheißungsvollste
Künstler unter den Zungdeutschen auf dem Gebiet der Ausdrucks «

Malerei , ist laut „Frkf . Ztg ." gefallen ,

R^ thosen mitgenommen . Es fehlt im übrigen an allem . Daher
sendet Liebesgaben ! Vor allem Seife . Zigarren . Die letzte
zwiscken den Lippen . Was nun ?"

Die nächste Karte von Dietrich war für Susanne . Ein

Geburtstagsgruß . Und ganz klein hinterher :

„Bekam heute das Eiserne Kreuz .
"

Darunter von anderer Hand :

„Er hat es wirklich verdient . Der Schrecken der Feinde .
Der Tod ist ihm nichts . Schreiben Sic ihm . gnädiges Fräu -

lein , eine ernste Epistel mit dem Anfang : Nicht jeden Tag eine

Tollkühnheit ' Gf . Rochwitz. v . Loebell . Gregori . v . Wrob .

lewski .
"

Dann -wieder von Dietrichs Hand :

„Blasser Neid meiner Kumpane !"

Waldemars und E "' chs Augen begegneten sich .

„Der Tod ist ihm nichts !" flüsterte Susi und führte das

Taschentuch an die Augen .

„Der Tod ist ihm nichts !" sagte Waldemar ernst und

nachdenklich.
Pom Osten schrieb Saar . Gerhard Ladenburg aus Bel »

gien . Las man nicht überall zwischen den Zeilen : „Wir haben
die Heimat vergessen ?" War ihnen nicht der blutige Kampf

zum täglichen Brot geworden ?

Susanne schauerte zusammen .
Dann kamen die Zeitungen . Wieder Sieg auf Sieg .

„Es ist märchenhaft "
, murmelte Waldemar .

(Fortjegung folgt .)
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8. März : Siegreiches Vorgehen der deutschen Truppen aufder Loretto -Höhe . — Heftige Kämpfe in der Champagne und

in den Vogesen . — Verlustreiche Angriffe der Russen bei Au-
gustow , Lomza und Prasznysz . — Gute Fortschritte der öfter-
reichisch -ungarischen Truppen in Rusfisch-Polen , Ealizien und
in den Karpathen . — Scheitern der englisch -französischen Lau -
dungsversuche bei den Dardanellen . — Erfolglose Beschießung
von Smyrna und der Dardanellen . — Niederlage der Englän -
der am Flusse Karun durch die türkischen Truppen . — Frank -
reich konzentriert in Nordafrika ein Expeditionskorps gegen die
Türken .
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Kadifche Chronik .
) ( Reichartshausen b. Neckardischofsheim , 7. März . Letzter

Tage ereignete sich hier ein tödlicher Unglücksfall. Die 57fäh
rige Ehefrau des Landwirts Stech fiel mit zwei Eimern Wasser
die Küchentreppe hinab , sodaß der unglücklichen Frau die Ee-
därme platzten. Trotz sofortiger Operation starb die Frau .

Hesselbach bei Oberkirch . 8 . März . Durch Feuer wurde
das Anwesen des Landwirts Ziriak Sester völlig eingeäschertDer Viehstand konnte gerettet werden. Die Brandursache istunbekannt .

e Lahr , 8. März. Die neue städtische Volksküche in der Linden
strafe wird dem Vernehmen nach am nächsten Samstag , 11 . März ,eröffnet. Die Bedienung der Küche übernehmen zwei katholische
Schwestern . Die Einrichtung ist einfach, aber gut . Der Speiseraum
ist freundlich und geräumig

$ Ehrenstetten bei Staufen , 8 . März. Der Kampf gegen den
Heu- und Saverwurm wird wie in anderen badischen Gegenden so
auch hier durchgeführt. Vis jetzt wurden auf dem Rathaus 61800
Puppen abgeliefert, wofür die Gemeindekasse den Sammlern Ö09 , H
ausbezahlt .

+ Billingen , 8. März. Nichts zeigt die Verschiedenheit der
Lebensmittelpreise in den württembergischen und badischen Grenz -
städten besser als ein Vergleich der Fleischpreise in Rottweil und
Villingen . In Rcttweil kostete für den Monat Februar im Durch-
schnitt der Höchstpreis für ie ein Pfund Ochsenfleisck, 1 .38 Ji , Rind¬
fleisch 1 .38 Ji , KalbfleisH 1 .40 M und Schweinefleisch 1 .50 In
Billingen bezahlt man seit Anfang März für Rindfleisch 1 .80 M,
Kalbfleisch 1 .70 Ji und Schweinefleisch ist n « >° selten *tt bekommen .= Konstanz . 6 . März. Auch die kleinste Menge S >'ß"o'f efn -u-
führen ist strafbar . Es herrscht in vielen Kreisen die Meinung , daß
die Einfuhr van Saccharin von weniger wie 50 Gramm straflos sei.
Dan dies nicht richtig ist, das erfuhr « in hiesiger Handwerkel , der
49 Gramm dieser Süßigkeit von der Schweiz herübernehmen wollte,um sie den Soldaten zu geben. Der Mann wurde angezeigt und das
Schöffengericht niußte ihn bestrafen, wenn auch nur mit der geringsten
Strafe von 3 Mark .

Auf dem Kclde der 0?five gefallene Badeuer .
+ Karlsruhe , ß, März , Den Tod fürs Baterland starben:

Pion . Jochann August Frey von Karlsruhe . Kriegsfreiw . Otto H ?r-
lan von Bruchsal , Hauptmann Fahrenhorst , früber Adiutant des
Bszirkskommandos in Rastatt . Gemeinderechner August Schock, von
Herrenwies , Musk . Heinrich Kunz von Heidelberg , Leo Henninger ,Nitter des Eisernen Kreuzes , von Oberwittstadt , Ge ' r . LeoWend-
ling und Hauptmann Alfred Horn , Führer eines Luftschiffes, Ritter
des Eiserneu Kreuzes 1 . und 2 . Klasse von Freiburg . Kriegsfreiw .
Adolf Braun von Offenburg . Musk . Paul Schelb von Falkau , Land-
sturmmann Friseur Franz Schwörervon Altglashütten und Musk.
Robert Graf von Welschingen . — Ferner starben den Heldentod :
Die beide, , Bruder Füsilier Philipp Ernst und Gefreiter PionierAlbert Ernst, Kriegsfreiwilliger Unteroffizier stud. . jur . Hermann
Edelmann , sämtliche von Karlsruhe . Kriegsfreiwilliger Unteroffizier
Schulkandidät Arthur Fahrer , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Karlsruhe -Grünwinkel , Hermann Wolf, Ritter des Eisernen Kreuzes,von IShlingen . Unterlehrer Karl Wettach von Berzhausen bei Dur -
lach, Ersatzreservist Erwin Schenk , Ritter des Eisernen Kreuzes , von
Pforzheim , Unterlehrer Ludwig Laux, zuletzr Lehrer an der deutschen
Schule in Konstantinopel , von Heidelberg . Assistenzarzt Dr . Karl
Fähndrich , Ritter des Eiseinen Kreuzes , von Lahr , Inf . Wilhelm
Fiinsgeld von Opfingen, Lt . d . R . Viktor Weil , Ritter des Eisernen
Kreuzes, von Freiburg . Uilterlehrer Otto Schiibel von Münchweiler
bei Villingen und Landsturmmann Karl Mülle » vom Haslacherhof
bei Tengen.

KriegHaulcihezeichnnngen bei der Post .
X Karlsruhe , 8 . März .

Die Post ist^ als Vermittlungsstelle sllr die Zeichnungen auf die
vierte Kriegsanleihe wiederum tätig . Wer sich also dieses bequemen

auf 97,SO JI . Wer 200 Ji zeichnet und nach dem 31. März zahlt , hat
also zweimal 97,50 gleich 193 zu entrichten . Bei 1000 M sind eszehnmal 97,50 JI gleich 975 JL Die Pest nimmt auch Anmeldungenauf Schuldbucheintragungen entgegen. Alles Notwendige erfährt der
Zeichner am Schalter . Die Wahl des Neichsschuldbuchss verursachtkeine besondere Mühe , bietet aber außerordentlich groß« Beeile :
kostenlos«, sichere Unterbringung des Anleihebesitzes , Befreiung vonaller Sorge um Verwahrung und Verwaltung , regelmäßig« Zusen-
düng der Zinsen durch die Post oder fortlaufende kostenlose Ueber-
Weisung derselben an die Bank , Sparkasse oder Genossenschaft des
Gläubigers .

Aus der Aeftden ? .
Karlsruhe , 8. März .

8 Hofbericht . Vorgestern abend wohnten Ihre König !.
Hoheiten der Grogherzog und die Eroscherzogin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Eroßherzogin Luise dem Orgelkonzertim Städtischen Konzerthaus an . — Seine Königliche Hoheitder Croßherzog hörte im Laufe des gestrigen Tages die Vor -
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Mini -
sters Dr . Hübsch.

h . Der heutige Aschermittwoch hat mit dem Fastnachtstreiben des Himmels gründlich aufgeräumt . Eine strammeKälte bitzelte diesen Morgen die Ohren und die Schnee - und
Eisschlacken krachten unter den Füßen . Aber es ist doch eine
erfreuende Wohltat , wieder trockenen Boden zu treten undklare Luft zu atmen . Von den Straßen der Stadt sind die
himmlischen Eönfetti schon verschwunden , aber auf den großer,Plätzen und auf dem Lande breitet sich die malerische weißeDecke noch aus . Der Kälterückfall hat zwar in die Entwicklungder pflanzliche»! Natur störend eingegriffen, dafür aber manche
tierischen Schädlinge , die sich schon eifrig zu regen begannen,vernichtet.

Zur Milchversorgung hat der Stadtrat aufs neue eine Bekannt
machung veröffentlicht (s. d . heutige Mittagblatt ) , worin noch einmal
auf dl? gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam gemacht wird.

% Die Einschränkung des Papierverbrarchs wird vom Erzb .Ordinariat in Freiburg auch der katholischen Geistlichst empfohlen.
Zu Berichten und Mitteilungen sollen halbe Bogen »erwendet undbei der Vorlag « von Schriftstücken , die nicht zurückgegeben werden
müssen , sollen die Begleitberichte ohne selbständigen Inhalt durcheinen Vorlagevermerk auf dem Schriftstück ersetzt werdett. Alle ent-
behrlichen Wendungen , besonders auch veraltete Kanzleiausdrü5 « und
überflüssige Kurialfloskeln und Wiederholungen sind zu unterlasseDie Schreibweise sei knapp und klar und schließe sich der im Verkehr
üblichen guten Sprache an : entbehrliche Fremdwörter sind zu ver-
meiden.

S Die Besteuerung der Kricgsgewinne. Zürn Vollzug des Ee-
setzcs über verbreitende Maßnahmen zur Besteuerung der Kriegsgewinne hat das badische Finanzministerium angeovdnet, daß in § 1
dieses Gesetzes bezeichneten Gesellschäften die Geschäftsberichte und
Jahresabschlüsse der Friedens - und Kriegsgsschäftsjahre nebst den
darauf dezügiichen Beschlüssen der Generalversammlungen , die Be-
rechnung des Mehrgewinns und den Nachweis für die Bildung der
gesetzlichen Sonderrücklage bis Zum 1 . Juni dieses Jahres bei den
zuständigen Steuerkommissären einreichen. Für die Kriegsgeschäfts-jähre für die bis zu diesem Zeitpunkt Abschlüsse noch nicht vorliegen ,sind diese Verpflichtungen spätestens vier Wochen nach Feststellungdes Abschlusses zu erfüllen . Alles weitere ergibt sich aus der dem-
nächst in : Gesetzes- und Verordnungsblatt erscheinenden Verordnungdes Finanzministeriums .

X Kreisausschuh Karlsruhe . Der Er . Amtsvorstand hier wirdin seiner Eigenschaft als Kreishauptmann des Kreises Karlsruhe die
Kreisversammlung auf den 30 . März d . Js, . vorm. 10 Uhr , in den
groben Rathaussaal hier berufen . Der Kreisausschuß hat sich auch ander Zeichnung für die 1. Kriegsanleihe mit 100 000 Ji aus Mittelndes Kreises beteiligt . Außerdem hat er für Zwecke der Kriegsfür -
sorge 50 000 Ji in den Voranschlag für das Jahr 1916 eingestellt.

3nt Schaufenster unserer Geschäftsstelle neu ausgestellt sind
olgende Biloer : „Eine Pänjeschlittenkolonne aus der Fahrt durch MilienWald Ott der Ostfront", „Bombensicherer Unterstand auf dem italieni -
che,, Kriegsschauplatz "

, „Erbeutete belgische Hundezespanne , die bei
Maschinengewehr-Abteilungen mit gutein Erfolg verwendet werden, "
„Türkisches Badehäus in Ueskiib".

5 = Scheffel -Ausstellung. Die Scheffel-Ausstellung , hier , Kaiser-
Straße 188, III erfreut sich eines recht lebhaften Besuches , ein Be-
weis, - wie fest unser größter badischer Sänger doch niit seinem
engeren Heimatland « verbunden ist. Doch auch von auswärts , sogar
von weit her , stellen sich Besucher « in. Einem oft geäußerten Wunsch «
entsprechend , wird daher die Ausstelluyg noch bis einschließlich
Sonntag , den 12. d . Mts . verlängert . Eine n >' chma/ig« Verlängerung

Aeges bedienen will, dem steht jeder Postschalter zur Verfügung . Wie ^ -edoch keinesfalls statt . Gleichfall- häufigen Wünschen von Be-
bei der dritten Anleihe , ist auch diesmal der gesamt« Perkehrsapparat

U(f>crn ^ nung tragend , werden von heute ab tn der Ausstellung- - - - x . 1 r r einige neue und originelle ScheMpojtkarten verkeust werden . Derender Post (also nicht nur an solchen Orten , die keine öffentliche Spar -
kasse haben) in den Dienst der Kriegsanleihe gestellt . Rur zwei Um -
stände sind zu beachten: 1 . daß die Post nur Zeichnungen au ' die 5-
proz . Reichsanleihe (nicht auch solche auf die 4 '/-proz. Reichssch .itz -
anweisuidgenl entgegennimmt , 2 . daß die gezeichneten Beträge
spätestens am 18 April voll bezahlt sein müssen . Sie können schonam 31 . März bezahlt werden. Andere Einschränkungen best.hen nicht .Wer bei der Post zeichnen will , kann sich an jedem beliebigen
Schalter einen Postzeichnungsschein geben lassen . In den Landbe-
stellbezirken und in Orten bis zu 20,000 Einwohnern wird allen Per -
ionen, die als Zeichner in Frage kommen , der Zeichnungsschein ins
Haus gebracht, lleber die Z« ichnungsb«dingungen geben die in den
Zeitungen veröffentlichten Prospekte und ein besonderes Merkblatt ,das an jedem Schalter zu haben ist und in kleineren Orten auch ins
Haus gebracht wird . Aufschluß . Die Postzeichnungsschein« , die einen

eine trügt das markige, wie für unsere Zeit geschaffen« Sche ' felwort :
Möge der oberste Lenker d«r Schlachten allzeit , wenn die Deutsch:»
berufen werden zum wuchtigen Tagewerk der Walstatt , gewähren,daß ihre Volksstämnve zum Schutz und Trutz verbrüdert ausrücken,wie in jener Stunde : «in starrender Lanzenwald , ein Oberfeldherr ,ein Gehorsam , ein Schlachtruf , cjn Ziel ! Dieses zeitgemäß « Wyri
unseres urdeutschen Scheffel hat Herr Professor Otto Kemmer-Karls -
ruhe, der den Dichter noch persönlich recht gut kannte, mit einer
symbolischen Zeichnung (Porträt Scheffels) Verbunds» , die als In -
nentjtel einer künftigen Buchausgabe gedacht ist. Der E . trag ausdem Verkauf der Postkarten soll gleichfalls dem Badischen Roten
Kreuz zufließen.

# Zu dem bevorstehenden Konzert Zosef Szigtti wird Uns g« -
schrieben : Der als eine äußergewöhnliche Erschctnung unter den

derikshald" (Norwegen. Naturaufnahme ) . „So was kommt von so was !
(Komödie ) uns die neuesten Kriegsbilder der Meßter Woche ( aktuell).

Badischer Landesverein vom Roten Krenz.
oe. Karlsruhe , 7 . März . Zu Beginn der Montagsitzung machte i*1

Vorsitzende Mitteilung über die von der Militärverwaltung « ingele>
tele:«. Anordnungen über die Bekämpfung der Tuberkulose . Der Eene>
ralsekreiär des Bad . Frauenvereins , Geh . Rat Müller , teilt dazu
daß der Bad. Frauenverein seine schon früher mit so großem Erfolg aus
dem Gebiete der Tuberkulosefürsorge unternommenen Arbeiten auch
während der Kriegsz«it unausgesetzt fortführt , und der für die Volks«
gesundheit so wichtigen Frage sein: ganze Aufmerksamkeit widmet -

Dem Kriegshilfsbund in Berlin ist verboten worden , Sammelliste ^
noch Baden zu Mden . Die Deutsche Kriegsaussrellung in Karlsruh!
erbrachte eine Eesamteinnahme von rund 44 000 Mark.

Auf Veranlassung des Zentralkomitees vom Roi -n Kreuz in Verl'«
wurde eine Statistik ausgearbeitet über die von Kriegsausbruch &i*
31 . Dezember 1915 dem Roten Kreuz zugeflossenm freiwilligen Gabe«.
Diese belaufen sich in Karlsruhe und Umgebung in Nahrungsmittels
auf 204 700 M , in Gebrauchsgegenständen auf 132 885 ,M , in Pekln'
dungs- und Ausrüstungsgegenständen auf 743 700 JL , in Lazarettgera'en
aus 79 000 JI , in Verbandsachen auf 22 200 Ji , in Arznei- und Naljl '
stosfen auf 7450 JI , in sonstigen Gegenständen auf 2727 JL , in Edel¬
metallen und Münzen auf 12 077 JL . Hierzu kommt das Erträgnis d«
Wollsammlung mit 86 680 JL und der Metallsammlung mit 125 841
zu diesen beiden Sammlungen hat nicht allein Karlsruhe , sondern da«
ganze Land beigesteuert . Alle d '

es« Gaben, die seit 4 . August 1914 «li
Ende 1915 dem Roten Kreuz zm-'eflossen sind, stellen einen Wert v »n
etwas über 1400 000 JL dar , Sie sind ein hocherfreuliches Zeichen
Gebcfr?udigkeit pnd der Opferfreudiakeit' allen , die etwas da,u Se*
sendet , fei der herzliche Dank zum Ausdruck gebracht . Eine Verpffe^ '
l !chvng der Gaben aus dem ganzen Lande wird noch folgen.

De " Opfcrstock mit Kreu, . der ?ur Bena -»elung zuerst in der Kriegs
ausitelli' ng in Karlsruhe aufgestellt war . ist j ?tzt nach Mannheim 9P
wandert. . .

Zum Schluß der Sitzung wird über die Kranken^ und Verwundetê
transvorte berietet , die erneut zeigen , daß das Krankenträger- wit
V?rpfl ?gunasp«rsonzl stets zur Spelle raschesten? die ihm gestellten Aus«
gaben erfüllt .

Nächste Si ^ung : Montag . 13. März 1916,
'%12 Uhr.

Stimmen aus dem Mubliknm .
sFür die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt dt«Redaktion dem Publikum gegenüber keine Derantwortuna.)

Zugendoerwilderung .
düP Karlstuhe. 8 . März. Es wird uns geschrieben:
Einen traurigen Beitrag zu dem gegenwärtig oft gehörten Ä«'

vitet liefert nachfolgende , auch weiter « Kreise der Stadt Karlsruh
interessierend « Begebenheit!

Am Mittwoch, den 1 . März, wurde in der Lachnerstraße eiitt
aus dem Hausklur heraustretende ältere Dam« von dem aus einer
großen „Kriegsspiel" ausführenden Kinderschar kommenden Stein«
rourf am Fuß getroffen und durch den nachfolgenden Sturz auf de«
Gehweg schwer verletzt.

Die Verunglückte befindet sich zurzeit und voraussichtlich aul
viele Wochen in ärztlicher Behandlung im Krankenhaus . Es sollen
Kinder im Alter von 4 bis 16 Jahren am Spiel beteiligt gewes«!'
sein.

Die. Lachnerstraße ist schon jahrelang der Schauplatz der söge«-
Engländerei, bei der Fußballen, Steine , Kohlenstücke und dergl . de«
Passanten dieser Straße besonders cin schulfreien Nachmittage »
gefahrdrohend um die Ohren pfeifen .

Für die hier in Frage kommenden Roheiten der Kinder möge«
die vielfachen Kriegssorgen der Eltern die mangelnd « Aufsicht teil»
weise entschuldigen , anderseits sollen auch für die Polizei , die zurzeit
durch die KriegsMaßnahmen von der Straßenkontrolle öfters abge-
halten wird, mildernd « Umstände gelten.

Nachdem sich aber auf dem gedachten Gebiet schon so viel«
Unglücksfälle , für welche die jugendlichen Urheber nicht allein ver«
antwortlich gemacht werden können, ereignet haben , dürfte es nun«
mehr an der Zeit fein , daß dort energischer vorgegangen wird, wen «
nicht anders möglich , unter Einschreiten der Polizei .

Vordruck enthalten , werden ausgefüllt : Betreg der Zeichnung, Name . ! Geigern bezeichnete Ungarische Meister Josef Szigeti ist hier keinTtand , Wohnort und Wohnung des Zeichners. Dann werden fic ^ öigeti hütt^ als Mitwirkender jm Kcnzert H . Bo-entweder am Schalter abgegeben oder , in einem unfrankierten Um- j
' m Frühjahr vorigen wahres Gelegenheit , f ^ine vielgeprieseneschlag mit der Aufschrift: „An die Post" in den Briefkasten gesteckt , j Kunst vor Karlsruhes Musikfreunden zu erweisen, D. r begeistert«Durch die Post erhält dann der Zeichner eine Zahlungsaufforderung ^ ^ ifall , der ihm dankte für den Reichtum seines edlen Sp 'els , magmit einer Zahlkarte zugestellt , die der Zeichner selbst auszufüllen hat .Mit dieser Karte begibt er sich zu der Postanstalt , bei der die Zeich-

nung erfolgt ist. und zahlt dort den zu leistenden Betrag ein . Aufdem Lande kann die Einzahlung durch die Vermittlung des Brief -
trögers erfolgen , bei dem die gewünschte Auskunft über das einzU-
schlagende Verfahren einzuholen ist. Die Einzahlungen haben , wie
schon gesagt, bis spätestens zum 18. April zu erfolgen. Die Verech -
nung der zu zahlenden Summen ist ganz einfach : Der Preis der 5

ihm bekundet haben , daß sein Wiedererscheinen im Karlsruher Kon
zertsaal mit Freuden begrüßt werden wird . I . Sz '

geli hzt zur Mi !-mirküng die bestbekannte, hiesige Pianistin Ameli« Kl - se gewonnen.Der Kartenvorverkauf zu dem am Montag , den 20 . März , abends
8J4 Uhr, im Museumsaal stattfindenden Konzert ruht in den Hän-den der Hosmusikalienhandlung Fr . Döert .

Aus dem Eesch -istslebcn. Die altbekannt« Krina H. Maurer ,Eroßh. Hoflieferant, hat , wie sie uns mitteilt , ihren seitherigen LadenrwnrfiTnfFow uttta ■r. :<proz. R« ichsanleihe beträgt 98,50 JI für je 100 M Nennwert. Wenn geschlossen und betreibt ihr Geschäft nunmehr ausschließlich in ihremnun am 31 . März Vollzahlung geleistet wird, müssen dem ZeichnerZinsen für 90 Tage vergütet werden , weil der Zinsenlauf der An -
leihe erst am 1 . Juli beginnt . 5 Proz . Zipfen auf 9g Tag -.' für 100 JL

seit mehreren Jahren eröffneten Geschäftshaus Kaiferstraße 17k. Ecke
Hirschstraße. (Siehe auch das Inserat in der vorliegenden Nummer.)

— Refldc «Z' Th«atee. Valdstrstz» 30. D '
e Direktion hat für denmachen 1,25 JL aus . Es sind also , statt 98,50 nur 97,25 JL für je ICO Ji neuen Spielplan vom Mittwoch den 8, bis einschließlich Freiag denzu emrichten (die gezeichneten Beträge Müsftn in vollen HUiidcrten 10 . März das Erstausfjihrungsrecht des neuen Schaustückes „ Die Thron-ausgehen , da ;. as kleinste Änleihestüc! ü !)er Ji lautet. ® s Tonnen Prätendenten !" (eins Szene aus Scnt Staate tvh!tj !rien , Drama in vieralso nicht 150, 250, 350 usw . Mark gezeichnet werden , sondern nur ^Akten) , sowie das Erstaufsührungsricht des Dramas „Das verlorene Pa-100, 200 , 300 usw .) . Bei Vollzahlungen , die nach dem 31 , März bis radies" ( in drei Akten oerfaßt von Rita Saccechetto ) erworben undzum IL . April erfolgen , werden Zinsen für 12 Tage berechnet. Das will damit dem Publikum zwei gute Zugstücke bieten . Ferner sind vor-heißt von SSz50 M wird 1 Ji abgezogen. Der Preis stellt sich also tgesehen: »Bubi d» unverbesserlich «" (Lustspiel in drei Akten), »Are-

Auszug aus den « tnudesduchern Karlsruhe .
EhefchließunoeN :

7 . Marz: Hugo Schuhmacher von Bruchsal . Elektromonteur hier,
mit Anna Krauß , von Feuerbach : Georg Braun v -m Baiersbronft,
Installateur hier , mit Franziska Heizmann von BuMnbach.

Geburten :
3 . März : Rofa Auguste, Vater Gustav Rubel , Fabr .-Ärb.

8 . März : Maria Theresia Luise , Vater Ludwiq Schlachter, B 'echner»
meister? Elsriede Auguste Wilhelmine , Vater Otto Huber, Lehramts-
Praktikant.

Todesfälle
5 . März : . Softe Gilliard , alt 04 Jahre , Ehefrau des Dieners a ,

D. Josef Gilliard . — 6. März : Stefan . Thomann , Privat , Witwer,
alt 82 Jahre : Fran -ziska, alt 3 Monate 26 Tag«. Vater Karl Keller.
Straßenbahnschaffner . — 7 . März : (Elise Schmidt, Näherin , led ., alt
27 Jichr «.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen.
Mittwoch, den 8 . März; %3 Uhr : . Panl Kraushaar, Schüler,

Karl -Wilhelmstraße 30 . — 3 Uhr : Stefan Thomann , Privatier ,
Stefanienstr . 98 (Feuerbestattung ) . — 8 Uhr : Wilhelm Kiefer
Depotarbeiter , Lachnerstraße 18.

Auswärtige TodeKsrille .
Laden -Bade,,. Gottlob Friedrich Haug , 50 Jahre alt.
Eichstetten . Albert Hiß, Bürgermeister, 68 Jahre alt .
Lörrach . Frau Ann« Egle geb . Stahl , 65 Jahre alt.

affer , an ^ oes StUeins .
Sch« !ier >n ?e ' 8 März morgen ? 6 Nbr 1 .48 m '7. Marz 1,40 w)
fteljf , 8 . März mtzrgens fi llkir 2,47 . 7 MSrz 2,49 m )
Ikiazra« , 8. März morgens tz Uhr 4 VI ^7 . . März 4 02
Mannkeim , 8 . März morgens 6 Uhr 3.37 m <7 . März 3 37 w)

vergzsügungs - und Vereins - Anzeigec .
(Das Nähere bittet , man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch, den 8 . MSrz
Gartenbauverein . 8 '/- Uhr Monatsversammlung . Saal 3 , Schrempp.
Kolosseum. 8 Uh: Vorstellung , . .
Kausm. Verein Karlsruhe . 8 '/« Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
Tierschutznerei«. 8>4 Ubr Zusammenkunft in den „4 Jahreszeiten^.
Wirteverein . 3 Uhr Versammlung im Elefanten.

FichtennadeUKr &uterb &der in Tablette »Ott heWirie Badczussu für KeriSte und 6caeae * d «. Mio
^?r|« ng<! ausiJrilc^Ii -h „Pinofto "!

iiäJe.- M, l .se . 12 ßüJe
'
r M 3,^ _

amtm



Nr. 112 . MittmMatt. Mtttw »ch. den 8. Mar, 1916. Kadifche Presse . Veite &

Kaffee Odeon nactimittags und abends Tonkünstler -Konzert' "
Eleen « .

; BUtard - Akademie .

Verlängert !

Kaiserstraus« 186, Iii .
Geöffnet noch bis Sonntag , den 12 . März , abends 6 Uhr

vormittags 11 —1 , nachmittags 3 — 6 Uhr .
= Eintrittspreis SO Pfg.

Per Ertrag ist für das Bote Kreuz b «»»ilmnit .
Auch Samstags mittags geöffnet . 2438

Museums - Saai

Montan , den 20 . Mär2 , abends 81/, Uhr

KONZERT
J . SZIGETI

VIOLIN6 (Budapest )
unter Mitwirkung von

AMELIE KLOSE

KLAVIER ( Karlsruhe ) .

Beethoven : Sonate c-rooll , op. 30 Nr. 2;Tartini : Teufelstriller-Sonate ; Erahms : Sonatensatz c-moll ;Sind.nq : Suite , op. 10 ; Galdmark : Air aus dem Viol nkonzert ;Kreisler : Caprice vennois ; Hubay : „ Hejre Kali*.

Konzert -Fliijrel : Steinway & Sons , Hamburg —New-York,a . d. Lager d . Hoflieferanten H. Maurer , hier.

Eintri .tskarten zu Mk . 4.—, 3. —, 2.— un5 1.—
i . d . Hofinusikalien- Jlr KaisersIr . 159 (

"Eine .
Handlung * » ■ »» UCI l , Rittrrstr .)fKonzertkasse 10—1 u . 3—7 , u . a . d . Abendka -Se. 2709

Qeffentlicber VortragÄSt
„Eintracht", Karl-Fnedr . cfiftr., über das Thema t

M kann die
urVerbilligungu. örfparung
r 9i8%wngsmittei
Erölfnun ^sansnradie : Traf . Vr NtebergaU, Heidelberg .

Redner : Herr Johannes Stahl , Mannheim
„ „ Hedakteur Kropp, Heidalberg.

Der Eintritt ist füt Jedermann frei !
Füt reservierte P .ätze Mk . 1.— 2730

AZretzlwrtsn werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der . . 'Ladischen Presse " .

Falesf-Tneater
Herrenstrasse 11 .

Mittwoch , Donnerstag , Freitag

Der beoafearölrili
Lebensbild aus dem bayerischen Hochgebirge zur

Zeit des Weltkrieges , in 3 Akten.

Der Leitzachbauer

Schleckernandl ,
eine arrrie Wltttc

Lindl , ihr .v ohn
Lisei, eine Magd
Fischerburgl
Franzi , Holzautseher
Lenz , ein Knecht

Haupt Darsteller :
Kirchner -Lang ehem . Deng-Bauerntheater
M - r "n Regler , .Stadttheater , Stuttgart
<isc im Hoftlieater , München.
Tn " . v rtlnkow , Schauspielhaus , Leipzig
V 'kt-v - üehrig , vom Holtheater München
iuea Steinbrecher

Fr .Kirchner-Lang , ehem .Deng-Bauerntheater
Herr Sond nger
Herr Osten . B7290

Eigene Konditorei

liraiST
lOrtsgr. Karlsruhe ).

Donnerstaa ,
i «n 9 . März <ls . ,'8 .
Ve^ einsaheiid

til . .in 'jer , Konkordiasasi .

.. ' • ■ l' . - .. . WWP ;x 1

Der bekannte Volksschrittsteller Maximi .ian Sc '-midi , genannt
Waldschmidt . is' der Verfasser dieses oberbayerischen Volksstückes.
Aus dem vorstehenden Verzeichnis der mitwirkenden Künstler
geht hinreichend hervor , daß die üesucher ein erstklassiges
Schauspiel zu sehen bekommen . Ganz besonders interessant
und spannend ist das Stück ' dadurch ., daß d e .Handlung im
gegenwärtigen Kriege spielt , wob i die Tapfe -ka .t ter bayerischen

Soldaten hervorgehoben w rd .

Die neuesten ^rie sbariebte D .a Liebes ücne , Lustspiel
Zn geft. Besuche ladet erijebenst ein

Die Direktion ; Friedrich Schulten .

toiii t - m . bah .
ßckt ? ZtWim

Unter dem Protektorat
8r . fi. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Nächster •;
Vereins - Abend

am Donnerstaa , den 9 . M '
rz .abendö ' (,« Uhr . im Vereins -

lokal , Reichskanzler " , Ecke Karl - u.
Ainallenstrakc .

Ävlit - II. Ee !j ! S !!t!! ? KSe ?,
'

d .
B, «>10 .7 Heck . M artens r . 7 .

Wer
etwas au verkanten bat , etwas >u
kaufen sucht,eineStellesucht .Dienst -
ptnpiial sucht. neireÄunJJictiaft sucht
Arbeit zu vergeben bat u . f. w. u . s. w.Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn ex es in der

„Badisehes Presse "
bekannt mac&t . ^ . .

Theaterplatz
Sperrsitz . 1 . Abt . , gerade , in
Abt . k , wegen TrauerfaU biö Ende
des SpieljadreS zu veraeben . 952a

Verawaldstrn ^ e >3 .
Wer würde einer

armen Frau , d. s.Ä 1 t I C ♦ armen Frau ,in groß . Not befind ., , mit 20 M aus¬
helfen geg . wöch. od. monatl . Kück-
Zahlung ? Angeb . unter B73S4 an
die GeschäftSst . der „ Bad . P resse. '

mw in
Alte , Nock' brauchbare , gesunde

Ualltcjf, liefen uttö Steiler
werden zu kauten gesucht . Gefl .
Angebote unter Nr . B72S3 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Vrtffe ".

Em wini 'i getragener kurz abge¬
steppter Isrühjabrsuberzieber . sowie
wenig getragener Gummimantel
zu kanten gesucht . — Angebote
unter Nr . B7303 an die Geschäfts
stelle der „Bad . Presse " .

Achtung !
<« ebr . -? aftrradschläuche , per Kilo

6 Mk ., » Ii kaufen gesucht . B ?,«
Getwigstr . S. 3 . St . r .'

Saanen ^iege
neumelkend . zu sauren gesucht. —
Näfi . fl? ;iffittferifr . S . H .

Hund ,
lutgnaaria , mittelgroß , äugern
wachsam , sucht zu kaufe « , ttn -' eb.
unt . B ? 357 an dir . Bad . Presse ."

iÄäitfku ,Ein k-jährigeö

Rassepferd »
geschirr ? und stallsromm , ist. weil
entbehrlich , zu verkaufen bei

Oberwasser ,
Station OttcrSweier . ^ ' 7 .̂ 50

Klavisr - Verkaai .
. Im Eu . GemeindekauS der Süd -

ftaöt ist ein FiVgel billig zu ver -
kaufen . 2? 17 .2 .1

Näheres zu erfragen bei Ober !.
ScCiiinuu -iier , Werderstra ^e 46,
o . ^ totfchgn 12 u . 2 lltit .

LejchtLsBi . . tgr mSßeW
«ut erhalten , mit Lederberdcck , steht
zum Verkauf bei !i:7301.L. i
Ä Zoü - k . Dnrlach .

Schyn . Hjplomat . « u- a . Skhreib -
tische v . 30 .—, Chaiselongue , Diwan ,
Lofa , Waich - u . qnd . itoinmode v.
^(i .— an , KüKenschrank , tchönQt

gr
pieael , ca. 35 Pfd . prima Roiübuar ,

. . Reisekoffer , eis . Bettstelle o Jt .
Kücheuscbäfte . billig onzuuctien .

Frank , Aü - iL MM .
Steinl r . 5 . 3 . Stack . S7353

PlltZ I
Drei elegante , fast noch neue

»revvbüte _ billig zu verkaufen .
Näheres !)lintticiiucturai }e lb int
1. Steck , 2 . Türe rechts . B7337

Mitteilung .
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiifiiiiiiiiiiitiiiKiiiiit

Meinen geschätzten Kunden und Gönnern , sowie einem veireTiil. Publikum
diene zur gefl Nachricht , dass ich den Ladenbe'trieb in meinem alten Lokal
Friedrichsplatz 5 über die Kriegsdauer geschlossen habe. Mein Ladengeschäft
befindet sich nunmehr ausschliesslich in meinem Hause

Kaiserstr . 176
,

Ecke Hirsdhstrafce .
tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiitiiitiiriiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiitiiitiiiiiifiiiitiiiiiiiiiuitttiiiiiifiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiiiiiiniiiiiiiiitt

Dasselbe untersteht nach wie vor meiner fachmännischen Leitung und bitte ich,
das mir in einer nahezu 40jährigen Tätigkeit in so reichem Masse zugewandte
Vertrauen durch rege Inanspruchnahme meines Unternehmens " auch fernerhin
erzeigen zu wollen . 2727

H . Maurer , Grossh . Hoflieferant
Piano - und Harmonium -Lager

Karlsruhe , Kaiserstrasse 176 , Eckhaus Hirschstrasse . Fernruf 713 .

liiiiiilliSliaaaKjl

Kailee Röderer
Ulttwoch aiiend :

Künltier*Konzert
:« ®6a ©aaii >öa ®®» o ®» ®Qf©®a6ao ®©3e8eatts ^ fr3 » a

Gut eingerichtete

mit Svezereihandlung und guter ,
treuer Kundschaft in einer Stadt
Unterbadens preiswert *u verkauf .

Reflektanten wollen sich melden
unter Nr . 963a durch die Geschäfts »
stelle der „ B .' d . Bresse " .

■steil II. SüMlUilin :
1 Ladentisch . 2 Schatte , für jedes
Geschärt passend , 1 ÄuSlagegeitell ,
transporladler Kessel , glasiert , 1
FiriNenschild , 2 Lvai ^asser , vMAtü .
haltend per Stück , u . kleinere , runde
von 30— 60 Sitr ., wie neu , billig zu
verkaufen . Ä73Ö2.3. 1

Kkarlstrane L ^den .

F »ianino
( Fabrikat Berdnx ) .

sehr schon im Ton u . gut erhalten ,
wird unter Garantie nir 3-lV Mk.
abzugeben , RiiiN « »-.
B7I73 Vnumeisterstr . 14 . St .

Betten 20, 25, 3ö fcaw 1b J( ,
Lnschtoiletlen mit JKarmoi 25 Jt ,

Wäscheschränkchen -'S jt . Schränke .
Dipl . Schreibtisch mit Stulil . hoch.
dSuWWW
^ eii
Ruf

Än Verl . : kompl . schönes Bett ,
votiert , schrank , schöner Plitsch «
diwan . «tüchenschrmik . Herd , grü .
nes . « ofa mit 4 Sessel , Bilder ,
alles sebr billig . S0782S
E . Fröhlich . Uhlondiir . 12. part .,

n - und Verkauf .
Zu verkaufen für Hotel email -

lierter eiserner Damvfwpf . 15 ytr .
haltend . B7315

Skarlikr . « T . parterre , link » .

UWWWKZZA
B7844 .Werderstr . i \ . III.

Ein Paar neue , ungebrauchte

abzugeben . - Zu erfragen unter Nr .
270 ..' m der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse ^

. 2V2

« 7322 .2 . 1
IM . ESÄE
, Sichillerftr . 37,4 . St .

Eine w . Kittdervcitstclle
mit Matratze . Nähmaschine , gut
erhalten , i Vülte .- i^ igur 44 und
t Rohrstühle sind preiswert zu
verkaufen . B7 ^41

Norkstraße Nr . 17 . 4 . Et . , lks.

2 goldene Herrenuhren
massive , 3 Deckel, tftold , mit od. oßne
Metten , febr preisw . zu verkaufen .
Anaeb . un ^. .B7324 an d «e Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

"

Billig zu verKausen
1 schw . Ziommunio » - Anzug und
1 S «' ulranzcn , alle ? bereits neu .
Zu erfragen unter Nr . $ 7310 in
der Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".
AiiKtib ! SionjirmaröCHßning K
geben . EÄullerstr . U3. !Il . r . Tflvß

Oioitii ( n ° lDnt ( Hr
besonder » für Reparaturen , auch
in Roll - u . Zugjalousien bewandert ^findet fofort dauernde Stellung be :
Mniiißr Oafnnsis- a. Reüaüeii - FzSnh

G . m. b. H . . 2721
Düringer 9t (lee R9 .

Tüchtiger

ver sofort gesucht . Solche , die die
Dampfheizung verstehen , bevorzugt .

» i«. Mayer ,
Trockenvlatten - Fabrik G . m . b. £>.,

• Tofienstr . 13. BS733

Hailsbiirsilie
gesucht .

Hammer & Helbling .
ftitUttftraftc 155 .

Wir suchen für unser tauimäu «
nijches Vü - o unter günstigen Be -
dingungen einen L72G .3.1

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen .

W . Rieger & Co.,
- - ■ Ziaarrenfabriken .
Junges ehrli -bes ^ cl . aus besserer

Familie wird fürs
MW urü SW öer Stau

für sofort gesucht . 2735 .2 . 1Franiteneck , ggrlfrifbtitfiKr .t.

Franiein kann eintreten -ih Prlböt »
Pension . Lnifenttr . 57 . II . ^ 73 -Jti

icHläffir
auchdie

Knaben
k- l' ider anfertig , u . reparieren kann ,wird für 2 Tage wöchentlich gesucht .
Angebote unter Nr . B7329 aii die

läftsst . der „ Bad . Presse " erb

iiSEWRETÄ ®
von 9— 11 Uhr vormittag ?. Ö7355

Ublandstr . tN , 2 . St . links .

SeljcmaötiiCü
ver U April für HauS - und Kücken-
geriite gesucht . 2?28

Ph . Nagel ,
klaiserstrake 55

Ein fait neues JlonRi . .innjcn »
k e Ä, sowie ein guter .>c>lt . in -' tr -

billig zn » er »
ian -eil . aS73oi

Ze .hriNgerf rnsse 5S . 2. S . vcl .

Vermietungen .

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B735Ü

Kronenftrasie lt ). 1 Treppe .-

^ ÄI - fioiRniURioKlileiö
noch neu . für das Alter von 12 bi » werden qesncht .l4 -I « hxei: ist xr - !S :vert t/kMcet ,

Anzusehen vorm . von 9—' / -2 Uhr .
Lachverstrali « 9 , pari . U».

Junge Leute

Miet - Gesuche .

5? rU sucht zum 1 . April gut .möbl -
Zimmer , event . mit bes. Eingang ,
Nähej ! aiscrstr .,Hcrrensir .bevSr ',Ugt
Aiigeboie mit Preisangabe unter
Nr . # 7281 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse "

. S .L

2784
SennctrciiiiüUttfle - öÜeiaiait

jF . W . Atleth « , » r - nenstr . 12/14 .

^ oinniüft auf fpfurt . Anaev . mit
Preisangabe unter iö760l au die
« eschäft - ft. der . Bad . Presse . '

Zu m - eten nejucht :
Büro mit Einrichtltng nekkli tttüb *
liertem Zimmer in der Nähe de»
GüterbabnbofS . Angebote an Pri «
vatier Freiburg i. B ..
Längenbarditr . 8. erbeten .. B7347

IungeS Ehepaar sucht Zwei ,
zimmerwohnung in der Nähe Dur -
lnchertor und .Oststadt auf 1 . April .
B7L68 _ Biktoriapenfionat ,

Karl - Wilbelmstra ^ e 1 .
Such » auf 1 . April Z« eizim « rr .

Wohnung m. Küche . eincS möbliert ,
oder möbl , Einzimmerwohnung :
im Zentrum der Stadt bevorzugt .

Angebote u . Nr . B7256 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Pttffe " .

Wir empfehlen :

Miriiüideit
CtltthttilM

4 8 « « . 5 . 50Dose

90offen Pfd . « 9 V Pfg .

-/, Pfund 22 PK .

'ff 5.50
Verkauf nur in Original »

[ dosen

WNMlKHMW
i offen

in verschiedenen Gröben

klein Stück f 2 Pf « .
1

mittel Stück ^ 3 Pf, .

20i «toi ; Stück , Pf«.

Rollmöpse
'Ufr5.50

öffön
mittelarof ! fl SD

Stück | 0 Pfg.

Ferner :

Frische
2731

TH - BÄIIV
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Personalnachrichten
aus dem Leteiche de» 14 . Armeekorp«.

Versetzt sind mit der Maßgabe , dah diese Veränderungen auch für
tas Friedensverhältnis gelten : zur llnteroffizierschule in Ettlingen :
Hauptmann Noell . im Znf .-R . Nr . 114 , zur llnteroffizierschule in
Northeim : Hauptmann Petri , im Frieden im Jnf .-R . Nr . 113 . —
Befördert : zum Leutnant der Reserve : Vizefeldw . Stecher (Mis »
tach) im Landw . -Inf .-R . Nr . 11.

kmmmiim . MeW « . ZMheiewW Bit.
Ht «tatmiihige « Beamte » de, GehalteNasfen ff bi« R , sowt-
Ernennungen Versetzungen sc. von nichtetatmShlgen Beamte ?

7lu « dem Bereiche de » Ministeriums des Grobh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Zn Ruhestand »ersetzt :
Büroassistent Josef Holler beim Notariat Haslach seinem An -

suchen entsprechend wegen leidender Gesundheit .
Au » dem Bereich « de » Srotzh . Ministeriums

de » Innern .
Beamteneigenschaft »erliehen :

dem Badewärter Jakob Miiller beim Grogherzog - Friedrichsbad
i« Baden .

Versetzt:
Schutzmann Adam Muller in Heidelberg nach Rastatt .

Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums der
Finanzen .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Betriebsauffeher : Schirrmann Jakob Kurz in Mannheim .
Etatmäßig angestellt :

als Amtsdiener : Karl Köhler in Graben -Noudorf , August Ernst
Wt Achern ;

als Schirrmiinner : Joseph Hertlein in Mannheim , Karl Lenz in
Lörrach°,

als Weichenwärter : Matthäus Allqaier in Krauchenwies , Her-
mann Müller in Singen ;

als Lademeister : Georg Diesenbach in Mannheim , Georg Funk
in Mannheim .

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Schaffner : Albert Welte von Buch.

Versetzt:
Betriobsasfistent Oskar Damm in Basel nach Weil -Lepoldshöhe .

Bauiassistent Friedrich Kirchhofs « : in Karlsruhe nach Schwetzingen .
Bürogehilfe Ludwig Schuhmann in Mingolsheim nach Heidelberg .
Bürogehilfe Karl Klug in Lauda nach Mannheim .

Zuruhegesetzt :
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste :
Lademeister Lambert Enderle in Mannheim sauf Ansuchen ) .

Entlassen :
Eisenbahnassistent Georg Rupp in Mannheim sauf Ansuchen ) .

Üwdemeister Edmund Müller in Mannheim (auf Kündigung ) .

Persona . Nachrichten aus dem Bereiche de « Bolks -
schulwesens .

Ernennungen : •
Bader , Anna , Unterl . in Unterschefflenz , wird Hauptl . in Wie -

sental . Böser , Frieda , llnterl . in Friesenheim , wird Hauptl . da . Heck.
Elisabeth . Unterl . in Baden , wird Hauptl . d« . Holderbach , Alfons ,
Unterl . in Herrischried , z. Zt . beim Heer , wird Hauptl . in Blumberg .
Huber, Hugo . Unterl . , z . Zt . beim Heer , wird Hauptl . in Wössingen ,
Leiblein , Maria , Hilfsl . in Hänner , wird Hauptl . in Ichenheim .
Miltenberger , Franz , Hilfsl . in Immeneich , z . Zt . beim Heer, wird
Hcmptl . in Lembach . Reinardt , Albert , Unterl . in Mannheim , z. Zt .
beim Heer , wird Hauptl . in Leibenstadt . Rheiner , Klara , Unterl . in
Baden , wirb Hauptl . da . Tröfch , Baptist , Unterl . an der Blinden -
anstalt Ilvesheim , wird Hauptl . daselbst . Vogel . Lydia , Unterl . in
Bleibach , wiiÄ Hauptl . in Hofweier .

Versetzung:
Hartmann , Theresia , Hauptl . in Hockenheim > nach Hörden.

Zuruhesetzuugen :
Braun , Olymp , Oberl . in Durlach . Daiber , Wilhelm , Hauptl . in

cinstw . Ruhestand . Hilfsl . in Tiefenstein . Dorner , Karola , gen . M .
Lioba , Lehrfrau . Hauptl . in Villingen . Hausser , Karl , Hauptl . in
Mannheim . Scheidt , Luise , Hauptl . in Müllheim . Wehrle , Friedrich ,
Hauptl . in Weinheim . Wörthle , Matthäus , Hauptl . in Baden .

Entlassen :
Rolli , Hermann , Hauptl . in Oberbühlertal .

Kandel und Verkehr .
® Karlsruhe , 7 . März . (Schlachthof .) In der Woche vom

28 . Februar bis 4 . März wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 790
Stück Vieh und zwar : 412 Stück Großvieh (44 Ochsen, 152 Rinder . 175
Kühe , 41 Farren ) , 230 Kälber , 131 Schweine , 6 Ziegen . 5 Kitzlein . 6
Pferde . 5122 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt
und der Beschau unterstellt . — ( Viehmarkt .) Zufuhr 68 Stück und
zwar : 11 Ochsen. 4 Kühe , 15 Färsen und 38 Kälber . Der Preis für
den Zentner betrug : für junge , fleischige, nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete Ochsen Lebendgewicht 105—IklS Z . Schlachtgewicht 209 bis

M16 für vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
Lebendgewicht 111—117 Jl , Schlachtgewicht 218—223 JL , wenig gut ent¬
wickelte jüngere Färsen Lebendgewicht 104—106 Jl , Schlachtgewicht "207
bis 212 JC, mäßig genährte Kühe Lebendgewicht 86 M , Schlachtgewicht
195 M , gering genährte Kühe Lebendgewicht 85 Jl , Schlachtgewicht
193 JC ; für mittlere Mast - und beste Saugkälber Lebendgewicht 133
Schlachtgewicht 216 JL , geringere Mast - und gute

' Saugkälber Lebend-

gewicht 125 JL, Schlachtgewicht 205 Jl , geringere Saugkälber Lebend¬
gewicht 119 M , Schlachtgewi cht 195 Jl . Te ndenz des Marktes : langsam .

Konkurse in Baden .
Nachlaß des Kaufmanns Heinrich Wangler von Freibmg . Kon -

kursverwalter : Rechtsagent Karl Kuhn in Freiburg . Anmeldetermin :
14 . März 1916 , Prüfungstermin : 24. März 1916. — Kaufmann Josef
Rhonheimer in Mannheim . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr .
Gustav Kaufmann , Mannheim . Anmeldetermin : 15. April 1916,
Prüfungstermin : 26 . April 1916.

Kriefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend «
MonnementSauittung und 10 A für Bortoausaaben betctcmat werden /

F . M . : Ein2 Uebertretung liegt nicht nicht vor , da die Abwesenheit
vom Wohnort nur vorübergehend war ; die Abwesenheit bleibt auch
ohne Einfluß auf die Bürgerberechtigungen . (232) .

H. Sch . in R . : Der Lehrling ist nur mit Einwilligung des Prinzi -

pals zum sofortigen Austritt berechtigt, auch wenn es sich um den Ein -
tritt als Kriegsfreiwilliger handelt . Austritt ohne Berechtigung
macht den Lehrling schadenersatzpflichtig. (233 ) .

A. S . E . : Die verzinslich angelegten Ersparnisse über 1000 Mk .
sind steuerpflichtig , auch wenn es sich um Ersparnisse aus Löhnung
handelt . (234) .

Gefr . K. im Feld : Der Erbauer des Straßburger ^ fünftens ist
Meister Erwin »mt Steinbach . Der ursprüngliche Erbauer des

Uhrwerks ist nicht bekannt : weiter ausgebaut ist das Uhrwerk von
Schwilgus , der wohl als eigentlicher Schöpfer angesehen werden ,
kann . (226) .

R . Sch. in Lahr : Solang « im Skatspiel nicht ausgespielt ist, kann
der Spieler jederzeit das Spiel verbessern und ein höheres Spiel
machen , als er angesetzt oder gereizt hat . (237) .

K- D . in B . Wir verweisen Sie aus die von uns kürzlich »er -
öffentlicht : ausführliche Bviefkaftenantwort über den Begriff Kriegs -
teilnehmer für die Amnestie vom Januar 1916. (238)

Nr . SS. Die Landwirtsehesrau ist im allgemeinen ohne besondere
Vollmacht nicht zur Vertretung des abwesenden Ehemanns berechtigt
und kann Viehvcrläuse ohne di : Genehmigung des Mannes nicht ab -
schließen , da solche Geschäfte nicht unter die Schlüsselgewalt der Ehefrau
fallen . Im Einzelfall kommt es auch auf das Güterrecht de: Eheleute
an , über das in der Anfrage gar nichts mitgeteilt wird . Wenn die
Ehefrau ins abwesenden Kriegsteilnehmers etwa früher solche Geschäfte
für den Mann gemacht hat . so würde der Viehkauf auch mit . Wirkung
.gegen den Mann gelten . Schadensersatz kann der Käufer nicht verlan -
gen, wenn er den Mangel der Vollmacht der Ehefrau gekannt hat . (225)

109
^

A. Die Anstellung als Forstwart ist Sache d :r Gemeinden !
und Forstämter , wohin die Bewerbungen sich zu richten haben . Be !on
dere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich . (23g)

_ Unterossizier F ., Khe . Auf Grund eines neuen Reichsgesetzes von
Anfang dieses Jahres kann das Gericht auch immobilen Kriegsteilneh¬
mern auf Antrag die Aussetzung eines Prozeßverfahrens anordnen ,wenn die Partei infolge ihrer Zugehörigkeit zur bewaffneten Macht
an der Wahrnehmung ihrer Rechte behindert ist . Der Antrag ist aber
abzuweisen , wenn die Aussetzung nach Umständen des Falles offenbar
unbillig ist , wobei auch die Interessen der Gegenpartei eine Rolle
spielen . (241)

F . K. 100 . Der Unteroffizier braucht die dienstliche Heiratserlaub -
ms und den Nachweis einer Kaution von 300 Mark . Eine besondere
Erlaubnis zur Gründung eines Haushaltes ist nicht erforderlich . Wenn
eine Dienstwohnung nicht zur Verfügung steht , erhält der Unteroffizier
Wobnüngsgeld . (235)

F . H. Ldw . 51 . Die Tempos der Pferde sind je nach der ange¬
schlagenen Gangart verschieden : Im Schritt 100, im abgekürzten Trab
230 , im Mitteltrab 300 , im abgekürzten Galopp 250 , im Mittelgalopp
350. im starken Galopp 500 Schritt in der Minute . Die Tempos eines
Ochsen müssen Sie sich selber ausrechnen . (242)

A . D . in K. Die Annahme an Kindesstatt ist im mitgeteilten
Fall nach den gesetzlichen Bestimmungen unmöglich , da eheliche Ab-
kömmlinge vorhanden find. Das uneheliche Kind hat den gleichen An -
spruch auf die Reichsunterstützung wie die ehelichen Kinder . Wenden
Sie sich wegen der letzteren an das Bürgermeisteramt . (243)

Nsueingelanfene Bücher und Schriften .
Zn beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhaudlunq .

Liebermann & Cie . . Karlsruhe .
Unsere wackeren Feldgrauen legen ein große » Lesebedürfnis an

den Tag : trotz des schweren Dienstes , der ihnen zum Schutze des
Vaterlandes obliegt , finden sich doch immer einige freie Stunden , die
ne am liebsten mit dem Lesen eines guten Buches ausfüllen . Einer
besonderen Beliebtheit erfreuen sich bei ihnen die Bände von Kürschners
Bücherschatz, der bekannten Roman - und Novellensammlung (Hermann
Hiuaer Verlag , Berlin und Leivzig "

!, die für den billigen Preis von
20 Pfg . für den Band in allen Buchhandlungen erhältlich find und die
sich iämtlich durch Gediegenheit und Vortrefflichkeit deS Inhalts aus¬
zeichnen . Als neuester 1050 . Band ist soeben der Roman „Prinzessin
Marias Liebe " erschienen , der die bekannte Erzählerin B. V. d . Lancken
6ur Verfasserin hat . Auch diefer schöne und spannende Roman wird
sicherlich sowohl bei unseren Feldgrauen als auch in der übrigen deut -
schen Leserwelt viel Anklang und Beachtung finden .

Katarrhe und Tod . Dr . K . Doebereiners Winke für Katarrhleiden ,mit einigen Abbildungen . 32 Seiten . Preis 20 Pfg . Verlagsanktalt
E . Abigt , Wiesbaden 38.

Ein Verzeichnis der geltenden Höchstpreise ist soeben im Verlag
von Carl Gerber in München , zum Preis von 40 Pfg . erschienen .

„Humor und Becher , zwei Sorgenbrecher ". Ausgewählte Satiren
von A. .£ >. Weber . Heinrich F . S . Bachmair Vertag . München -
Berlin W . 62 . Preis 60 Pfg .

Das ll -Boot iMotor -Tauch -Schiff ) . Die technische Entwicklung und
Anwendung der Unterseeboote , ihrer Motoren , Torpedos usw . in ge«
meinverständlicher , reich illustrierter Darstellung . Verlag Klasing u.
Co. , G . m . b. H. . Berlin . Preis kart . 3 Jt . Durch die erfolgreiche Be -
tätigung stehen die U- tTauch - )Boote heute im Vordergrund des allge -
meinen Interesses , obwohl sie die jüngste und unbekannteste maritime
Waffe darstellen . Jeder Staat breitete auch vor dem Kriege schon
sorgsam dichte Schleier über alles , was Tauch -Boote betraf , nur spar -
sam drangen Nachrichten über Zahl und Leistungsfäbigkeit der von den
verschiedenen Seemächten verwendeten Typen an die Oeffentlichkeit .
Kein Wunder , das? das deutsche Volk üb ^r die Taten eines Weddigen ,
eines Hersing und vieler anderer , heute noch unbekannter U -Boot -
Helden auf das höchste erstaunt war und nun gern näheres über diese
unheimlichen Stahlfische wissen wollte , die Dreißig - und fünfzigmal
irößere Meeresriesen mit einem Schuß auf den Grund des Meeres
legen und die englischen „ Fürchtenichtse "

, die angeblich unbezwing -
lichen Festungen der See , in entfernte Häfen scheuchen konnten .

„Fritz und Franz im Schützengraben "
. 86 Zeichnungen von Ludwig

Riegler . Verse von Hermann Roth und Ignatz Brandl , erschienen .
Die Verfasser hatten die glückliche Idee , den berühmtesten bösen
Buben » Max und Moritz " von Wilhelm Busch eine Nachfolgerschaft
zu geben : ja die Helden dieser neuen Streiche sind nicht bloß Geistes - ,
sondern auch leibliche Verwandte der bekannten Bösewichter . die uns
allen schon vergnügte Stunden bereitet baben . Preis in Papvband
2 .50 Jl , gebd . 3 .50 und handkoloriert 4.50 M . Verlag von Alfred
Schmid Nachf . lUnieo Hensel ) , HofMusikalienhandlung . München .

Deutsche Ostern 1916. Mitarbeiter Hofprediger Lic . B . Dochring ,
I . Keßler , Dresden . R . Fuchs , S . Keller , Seibt , Karl Hesselbacher .
Einzeln 20 bei 50 Stück 18 A , bei 100 Stück 16 A > bei 500 Stück
15 A , bei 1000 Stück 14 A . Vaterländische Verlags - und Kunstanstalt ,
Berlin S .W . 61 , Johanniterstr . 6. f

Deutsch -evangelisch im Orient . Bon Erich Meher , Pfarrer , in
Frankfurt a . Main , früher in Alexandria . Volksschriften zum großen
Kriegs Heft 76 . Berlin W . 35 , Verlag des Evangelischen Bundes . 10 A .

Wichtige Krieasereign ' sie nach Berichten des großen Hauptquar -
tiers . 6. Heft : Die Kämpfe im Westen (Fortsetzung ) . Mit 4 Karten
und 2 Bildern . Voltsschriften zum großen Krieg , Är . 74/75 . Berlin
W . 35 , Verlag des Evangelischen Bundes . Preis 20 A ■

Deutsche Hutmode . Der „Verband zur sörderung der deutschen
Hutmode . E . V .

" läßt in dem bekannten Verlag der „ Eleganten Welt " ,
Berlin SW68 . seine hochkünstlerischen Sonderpublikationen , in viertel -
jährlichen Abständen erscheinen und soeben wird als erstes Album
»Der Frühiahrsbut 1916 " herausgegeben . Das Album kostet 3 M und
alle 4 Ausgaben 1916 bei Subskription 10 M .

Von dem Entwurf eines Kricgsgewinnfteuergefctzes — Steuerpflicht
der Einzelpersonen und Steuerpflicht der Gesellschaften — nebst aus¬
führlicher Begründung und einer , tabellarischen Uebersicht der Steuer -
sätze erschien soeben im Wortlaut der amtlichen Veröffentlichungen in
Carl Hehmanns Verlag , Berlin W . 8 eine handliche Oktavausgabe zum
Preise von 60 A . _

Zweierlei Kampf . Von Waldmar v . Grumbkow . l Das
„ Mmmh . Tgbl .

" äußert sich folgendermaßen : Der Dichter ist ein Poet ,
der warm emvfindet und schöne, sprachlich gut geformte Reden lieb :.
Er ist gewiß ein Dichter , ein Mensch voll echtem Idealismus .

" Genien -
Verlag , Leipzig . .

Allali il Allah . M «t den Siegesfahnen an den Dardanellen und auf
Gellipoli . Von E . Bleeck-Schlombach , Kriegsberichterstatter im Kaiser -
lich Osmanischen Hauptquartier . Ein starker Band mit vielen Bildern
von Werner Godow . Gebeftet 1 M , in Leinen 2 JC . Verlag von Otto
Gustav Zebrfeld in Leivzig . - m ^ , .

Gesetz über vorbereitende Maßnahmen zur Besteuerung der Kriegs -
gewinne nebst AuLsübrungSbeftimmungen hierzu und Anhang : Gesetz
über die Kriegsabgaben der Reichsbank (Nr . 556/858 der von Professor
K . Gareis herausgegebenen , vom I . Staatsanwalt M . Hahn , München ,
fortgeführten wohlbekannten Sammlung Deutscher Reichsgesetze in
Einzclabdrncken ) . ■ Gießen 1916 , Verlag von Emil Rotb . 8" . 60

Heimstätte » zum Betriebe von Gartenban und Kleintierzucht mit
besonderer Berücksichtigung von Kriegsbeschädigten und Kriegswitwen .
Ein Wegweiser zum lohnenden Obst - und Gartenbau , zur Bienen - ,
Schnecken- , Geflügel - , Kaninchen - und Meerschweinchenzncht . sowie zur
Haltung und Zucht von Ziegen und Schweinen . Herausgegeben unter
Mitarbei ' ~ ~
Seidler ,
mit zwei „
Verlag Fritz Pfenningstorff . Berlin W b7.

Statt besonderer anzeige.
Heute morgen 7t 10 Uhr verschied uri*

erwartet infolge Herzschlags mein lieber
Mann , unser guter, treubesorgter Vater

Harr Wert NMMllll
Photograph.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen ?

Frau Emilie Herrmann
und Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag Vs4Uhr statt
Trauerhaus : Durlacher Allee 38 .
Beileidsbesuche und Kranzspenden werden

dankend abgelehnt . B7330

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgang meiner lieben Frau, unserer guten Mutter
und Großmutter B7360

Frau Sophie fiilliard,
geb. Deisler

sprechen herzlichen Dank aus.

Joseph Güliard u. Kinder .

Detektiv- 1. Auskuniisbör o „Germania",
Inhaber : Karl Jong , Polizeibeamter a . D . , KaPlSPülie ,
ErbprirzenstraBe29a, Eingang EörgerstraBe. erledigt Aufträge in Erhebungen
betr . Ehescheidungs - u. Alimentsachen , Ermittlungen. Beobachtungen u. Heirats -
Auskunft « unter strengster Diskretion . Gut eingeführtes Geschäft. 2536 .2.1

Meiner Werten Kundschaft zur Nachricht , tmfi ich meine

Westend -Drogerie
am Samstag , den lt . März , abends 8 Uhr schließe und
nach Kaiser -Ällee LS vttleae .

Um meiner werten Kundschaft möglichst entgegenzukommen ,
de ich mein neues Geschäft sobald als möglich eroffnen .werde

3714

Hochachtungsvoll

G. Ellinger, AMlhek«.
Westenddrogerie .

jstse , Ratten etc.
iäßt man gleich rationell durch die
pröBie und leistungsfähigste Anstalt

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
& ?afori Springer ,

Karlsruhe , Ettüngerstr . 51 , Teleph . 2340 ,

vertilgen .
Verlragsfirma vieler militärischer , staatlicher und

städtischer Behörden . 239S*

Weg . Umzuc , zu verkaufen 1 gut
erhalt . Bettl de mit Rost u . Matr ..
1 eis . Herd u . verschied . Lacliuer -
strafte 22 , III . Händl . Verb. 337313
einciÄf '' SluhWitten
ist zu verlausen . £720 .2.1

«" achstraße 30,1 . Stock.

1 groüeS (Grammophon .
! giild . Armbanduhr . 14farät .,
1 gold . Hcrrenuhr . 3 Deckel ,

14forötin, .
1 Brillantiina

| billig abzugeben . SS7013 .3 .3

üiatierallce öla , 2. Stock.
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Theater - Kostüme M
tätiakeiisveranstalt . l, ??rack - und
Kebroik -Anziift « verleiht

Hirsch . Steinstr . 2.

Zentralheizung .
Ilcbernebiiie das Jnjtglidsetze «

und Reparaturen jeden Systems .
Prima Empfehlungen . B7276 .7. 1
t, . Lohnerl , HeizungS - Monteur ,

Goethefernkie S4 . '?r. Stock .
Die ältesten Pelze

iverden zu Modernen umgearbeitet ,sowie Reparaiuren u . Füttern über -
nommen . Beste Referenzen . 835957
16.7 Douglas !»» . 8 , Toreingang .

Ca . 40 i Avirllvei » inkl . Fast
abzugeben . Näheres B730

Roonitra ^ e 14. 2. Stock,

Leere Säcke
«ller Art sanft »u liöchst . Preisen
utss * Plachzinski ,

Durlacherstrahe 50 .

i
Leere Säcke

'

den getauft , zahle die höchsten
eise . I . Zimmermann .
649 .4 .2 Durlacherstr . 75.

M
(Einspännige

Pony -Droschke
kaufen gemein . Angebote unter

Nr . B7L56 an die Geschäftsstelle
der „ Päd . Presse " .

Gebrauchte , gut erhaltene
Gleichstrommaschme ,

ISO—200 Ampere , ca. 20 Volt , zu
taufen gefuiht . Angebote unter
« 7207 an die Geschäftsstelle der
»Päd . Presse " erbeten .

wenig gebraust , mit 8 Geschirre «
SU verkaufen .

Angebote unt . Nr . B7SS8 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

Hund !
Kleiner , wachsamer u . garantiert

unmerreiner schwarzer Spitz I
wird in gut « Hände zu kaufen
gesucht . 2.2

Gest . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . ->707 an die Gefchäftt -
ttelle der „Bad . Preise erbeten .

I•"V;- '!«*» '.w l •>(*•'■-V.

tMWMUU
Für Expedition unb Büro suche

um sofortigen Eintritt
gutempfohlenLN Herr « »

auch KriegZinvalide , vorläufig zur
Aushilfe . Angebote mit Gebalts -
Ansprüchen an Privatier RiiMb .
!? reiburg i . 99 . , Längenhardftr . 8.
rbeten . '» 7846 .2.1

Gesucht
Jagerist
Much Kriegsinvalide ), zu sofortigem
Eintritt . 88^a .3.L

C. W- Qerspach ,
Kolonialwn reit - © rosifjnnMsUg ,

Rabatt .

Verkäufer ,
BerkLüfermnen ,

jtiichi . Buchhalter (Km .)
lchristl . Kons . ) sofort od. später
in gem . Warengeschäft einer
Garnisonstadt des BreisgauS
mit oder ohne freie Station
gesucht . Gelegenheit , sich in
Manu f . u . Konfekt ., sowie all .
Handelszweigen gründl . »uS-
zubilden . Angebote mit Ge -
baltSang ., Äeugn .-Abscbr. und
Bild an C . Blum * Jund «
Emmendingen , erb . 9l7a .2.2

MööeMpeziere
gewandte Polsterer,finden dauernde
Beschäftigung bei 837260.2. 1
Qelbr . Himmelheber

Möbelfabrik — Sltiegftr . 25 .
Einige kräftige

Taglöhner
gesucht gegen hohen Lohn .

« chreinerei Titte ? .
2692 .2 .2 Liststraße 2.

Residenz -Theater , Waldstr

Diese beiden Filme wurden als hochinteressant anerkannt . — Für die Jugend zensiert ,

Srots d -3s SiSLsa Äu &ranga nnr noch bis einschl . Freitag .

Anmeldungen von Lehrstellen
!il öüeu Berufen jhiMerk . Havdtis ' eiverbe u . s . ®.)

för Knaben airtcS MSdcSieti
nimmt jetzt schon für Ostern 191ß entgegen

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe .»" " Zahringerstrasze 100 . — Fernsprecher Nr . « 20 und 949 .

VerkiLuferin -

Ein aufgewecktes , junges I
Mädcht « . Tochter achtbarer

i Eltern , welches Lust hat sich I
j o !s Verkäuferin auszubilden , j

findet in meinem Geschäfte

Gin «fräuictit ,
im Blusenändern durchaus erfahren , bei guter Bezahlung u . bauender
Stellung sofort gesucht . ' '2712

3C Probe -Arbeit bsrznle ^et ! . -"ttc

GeschWiftsr Vis er » Äaid
'

raße 49 .

kräftige junge BurscSten über 16 Jahre für
unsere Nährmittel Fabrik .

Arbeitsbuch und Sutttungsdarte mitbringen.
Gesellschaft Sinnet *

Möö.aÄ KarlSruhe -Grünwinkel .

Gesuch !
ein tüchtiger , energischer 874a

fei « Iftgp
in der Werkzeugfabrikation , Hinte »
dreherei und Schleiferei erfahren ,
per 1. April . Event , finden auch
kriegSbefchädigte Reflektanten Be >
rücksichtigung . 2 .L

Werkzeugfabrik Reishaner
A. -G . Rastatt .

Arbeiter !
Wir suchen

Katter - und Kreiösäger . sowie
ilfskriifte auf dem Platze und in

der Jägerei ,
Schreiner und Zimmerleute , die
im Holzeinteilen bewandert sind ,

juuge Leute v »n IkhreN
für unsere Sägewerke

K .
^ :ni . E . W4S»'
Ars a . d . Mosel b . Metz.
Speyet am Rhein .

Zu melden auf diesen Werken
öder bei drt Zentrale in FDri¬
burg i . B.

Gebr . Ammelsdach .
Freiburg n B .

Euchen sofort oder später einen

Lehrling
für mechanische Weristätte .

Härtung & Rüger .

Lehrling
mit guter Schulbildung f. Kolonial
u . Delikatessen Groß - u . Kleinhand -
lung gesucht . Angeb . unt . f . H . 40 )4
erb . dhKud o!? Mosse . li ertglberg . 'JöOq

Lehrling
« gen übliche Vergütung auf das
Siiro gesucht . 2711

Fabrik für Holzbearbeitung
F . lipfii , Werderstr , 87»

imm

Hilfsarbeiter
finden dauernde
B «schäst -an « g. WH '

ssärbsrvi Printi A. - G .

Mchhaiterill
gewandt ttt Schreibmaschine u»d
Stenographie gesucht . 954a

Hotel 3 König »
Baden - Kaden .

. . efchäft eines
kleineren Platzes des oad . Ober -
ländes auf 1 . ?Nai zu engagieren

ES wollen sich nur solche Bs -
werberinnen melden , denen es um
dauernde . Stellung geht, die über
ein » ediegene Schulbildung oer -
fütir ' d die geioandt und um -
fitium vbeiten verstehen .

Angebote mit Angabe der GS-
Haltsansprüche unter Nr . SSla an
die Geschäftsst , der „ Bad . Presse " .

TMe Former
für Großstück bei guter Bezahlung
für dauernde Beschäftigung gesucht .

GfcbrUder Linck ,
Maschinenfabrik u . (lisengießetel ,

Lherkirch (Baden !. K46a

WM WM
sowie Zttskstläger '.Verden verlaügt .

. . ?»toutou ! WoW .
Ä71SS.ZL Gaölverk II.

StadtkundiKer

Fuhrmann
käiiii söfökt eintreten . ^2696» Goethetzkafte 20 .

wird in eiiie Ksblenhandlung g «.
sucht. Joh . Hammel *,
B7ZY6 Steinst ratze 5.

Hunger Bursche
oder älterer ManN für Fuhrwerk
und © nrtfitt jofott gesucht .

Hwyer , Gärtnerei ,
WMWMM ' RWWM337261 .2. 1 KarlSrube - Rüppurr .

Kräf ! . .
' stadtkund . Hausbursche

kann sofort eintreten . s87S00
Ädlerstraße 3 , Laden .

offen für brave » Junge « mit gu -
ten Schulzeugnissen ; ferner

ein braves Mädchen
Zür mein Schuhgeschäft , btätiche -
kundige bevorzugt . 857a

Kar ! Westermantt
Gerberei , Leder - Und Schuhwaren

in Rastatt . RittcrsttNfie 10.

Gärtner-Lehriing
Sohn achtbarer Eltern kann unter

günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei <? d . B « tier . Gärtnerei .
^ arlS, « de -R »v ? « »r . B726L .2 . 1

Ai. KNUkwiNchc«
auf IS . Mär , gesucht . SM7»

Westendstr . 47 . « . Stock .
Ein solides Mädchen » das schon

in bessern Hause gedient gär . ivird
auf lo . März gesucht . B7W4 .2.L* h Stock.

Auf 1. April wird ein tSchtises .
gesetztes

^ wäöchsn ^

oder einfache welch« ift « r
bürgerlichen KUche ielbstiin«

big seist muh und att « anderen
Hausarbeiten versteht , zu kleiner
Familie (i Personen ) gesucht .

Angebote unter Nr . 2562 an Met
keschöitsttelle der . Päd Presse "

Wegen 3r _
tüchtiges MS »"aalt fiit ÄUshi
fürfit. -- Wit «

kbeit Mott tili sanb .,' ^ est für Less

Jüngeres !Vtödchen für
NÜtÄ .is einige Stunden ai "

Treitschkettr . 1 . Satt , n «!
??ebeni » ssch ^ le.

Suche auf 1 . April ein

(um fleiöiäß UMe » .
das .schon gedient bat , nicht unter
18 Jsyrci ! . Borzustüllen zwischen
2bis5tthr . B7Z9L
T .urlftch^r Allee 18. eiue Xt . IwÄ-

Rlteres Mädchen , das uur in
besserem Hause war , perfekt im
Kochen lind in der Bausarbeit , auf
1 . April gesucht. Su dkfrapcii un¬
ter Nr . 934« in der Geschäftsstelle
m ..jSaitiich .cn . Presse .

"
..

Büglerinnen,
Lehrmädchen

finden sofort lohnende Beschäftigung

DSWslvSschgtlskalt Echorpp ,
S6S9 Kaiker - Ällee S7 .

Putsfrau . Dienstag u . Sanistag
orgenß 2^ -3 Stunden gesucht.

Hirschstr . 7 » . II .
mor

7

saubere , fleißige ZÄsÄsksn , nicht unter
1« fahren , für unsere Mhrmittell »Fabrii .

Arbsitsbuch und ÜKiitnngsKarte mitbringen.
DEKSSßKVZHWFÄ GSNSAGS «

0414 .2.3} Karlsruhe - Grünwtukel .

bei sofortiger Vergütung Lehr - ,
stelle. 369 -i |
2 . PH . Wilhelm ,

Putz und Modewaren ,
!? ais «rstrafte L« S.

Saubere , vünktl . . ettifvche Per ' vn
gesucht für bäusl . A^Veiten , Nachm.
von 2—4 Uhr und SamStaü einen
halben Tag . Räh . von 10—1 Ubr » .
V,5—8 Ubr Welbienftr . 4> lll . 1 " "

Stellen Gfisuchc
Den Herren Prklzipalen em¬

pfehlen wir bei Besetiung offener
Stellen unser « Mitglieder als

Stenofypislinnen ,
Mristlnnet ! ,
MaschinenschpeibpriRRffn.
Angebot« stehen üe» e zu

Diensien.

KontoristinftBn 'VÄrein,
ehem . Schülerinnen der Handels»

«ehule Merkur,
Karlsruh « « KarletraSe 13,

Tek 2016 . 2715 .2.1

Siichl . 25erfcäUferii »
mit KU
Sai

„ _t Äeugn . , welche auch schön
. .. isoNstell. bekleidet hat , wünscht
Stell « , in Spiel », Galant .-, Luxus -
od. QauShaltungsartikelgesch ., darf
auch Handschuh ». Krawatten - , sowie
Schokoladengesch . sein . Angebote
unter Rr . B7K49 an die GischäftS -
iielle der . Bad . Presse ^

Wohnung
5 Zimmer , mit Badezimmer , nebst
reicklichem Zubehör , 3. Stock , auf
1. April billig zu vermieten . B7045

$ nflcfi >evfln fe S t .

Leopv ! dftra ^ e 45
ist eine schöne Ü4E>3*

f) Zimmerwöhnung
Badcfl ., reicbl . Zubehör (öteltr , Licht)

v êrM xetcti. Mb . im 3(, Sto ck.
T

mit allem Zubehör , auch (Kärtchen
anteil , Nokkstraße 11 (seitli . Nr . 3),
parterre , zu vermieten . Näher , da -
selbst öder Äitrl »Friedrickistraße 26 ,
L. Stock . ? elepk!L !> 14342

Erbprinzenstr . 29
I ist im 4 . Qtod eine moderne ]
Wohnung , bestehend aus |

, 5 ZimMrn , Küche . Bad ,
Gas u . Elektr ., sowie Zentral -

>Warmwasserheizung sofort od
später zu vermieten . Nähere «
? of . Meeft . \ hm \

Markgiafenstratze 45,
nächst Rondellpleb , ist eine 5 Zim -
merwohnuna im 4. Stock ZU vxr -
mieten . . Mhere ^ parterre . Ufc4

Raissrstratze 163
ist im 4 . Stock schöne Wohnung von
4 groizen Zimmern . Küche m. Bad -
änschluf ; , Speisekammer . Mansarde
u . Keiler Tefört oder fpöisr ?lu vcr -
mieten . Untern , iete nicht Keftsttet .
Näheres düseldst iw Läden . 1S44
Nmalienstratze 11 sind . im Hinter -
Kaufe 1 Zimmer u . Küche , sowie
Mansardciizimmer u . Küche an
erwachsene Hersottett auf 1 .
WH zu VerMitten . NahereÄ
1^ . Stock, Vrder h.

grs » >ein SS1SS
ditorei oder LebenSmittelbranche ,
evevt . a !S ^ ilialleiterin . Kaution
kann gestellt WSrdsN . .Angebote
unter Nr . B7LL9 an die Geschäft ^ '
stelle der . Päd . Press - , er .b.

Krqulein sucht Stellung als
Hauhhälietin bei einzelner Person .

Anaeb . unt . Nr . B727Z att die
Geschäftsstelle der . „Bad . Vreffe " .

gz . Nil « I « ! « «
als Äusläuferin » hat NaV und ist
stadtkundig . M - rge » st ^. 6 . V . l. P ?.«

Vermietuncr ^ n

_ . Laden füt
mit 2 med . Schaufenstern , in gut .
Geschäfts ! . , ev . mit 2—3 ZiMMe, !-
wobnung auf 1 . i . oder später zu
vermiet . Nähere » bei August <? rb.
« aiserstruße 115 . im Läden . :^ S9
Schwanensttastr 2ß ist ein schöner

!?aÄen »nit Eiilrichtuna aü cni «
schlief,. ZweiüiMMerwohnuNa sö -
wie Magazin eventl . auch alK
DiieizimMerwobnunä auf l . April
zu vermieten . Näheres Viktoria -
' trakc . 1? . III . . Stock . . 133v

Wr Büro paffenö
große H« Ü« 3 ^ t« merwol,N « » » .
Vam « str . 1» . \ fr . hoch , gegenüber
RätüäuZ äuf . 1 . Juki «u vermietet !

* 7*>,4 .d

Maler - Ätel^ . aler - Atetier
ein größere ? ü . Sin klein . Mit od.
ohne Zimmer per April oder später
zu bebmiettti . NSbeice« Dosalüö -
fimfie 18 . ! ? v . tt &. .

' H6646 .3 .2

KEiftrstraße 180 .
Saufe Kniierstr . 180

' n't der S. und der 3 . Stock ,
enthaltend je 9 Zimmer oder
^ Zimmer und ein Badezim -
iner , auch für BüröräUMe sehr

! geeignet , söfött oder später
l z » vermieten .

Die Schlüssel zur Besichtig -
I ung der m '
I im 4 . Z
neben . Nähere « usii

| erttllt : Sl «flstf . IS , S . Stock.
L3—6.. Uli ?. jicch ;niiioß i;. . . 17Ü-T

*:

iy. . OIUU ,
Belfortftratze 10 ist eine Sifnf

"

3immctiiHif )» K!ifi . Mansarde ^ 2
Keller , auf 1 . April ganz , oder
geteilt ?,u vermieten . ? <? ? ?

Turlacker AUc - Ri ist eine
nung von S Zimmern Mit Z »ge¬
hör auf April od . später ^ u verm .
Näl >.. 8 . 3tc4 Ün » . 2 .7038 .10,2

chsseitwrittstr . 47 . -i et
'
, schön »

3 Zimmerwvhnung mit Bad n>
Zubehör auf 1. April zu vkr -
mteien . B7321

^ .̂
' Shere ? .R :idStWr . !>. 2. . .S ! .

Hertzstraß « 5, n . d . nltk . Kirch«,
l.. und 2 . Stock, je 6— 7 Zimmer ,
Erker , Balkon , große Veranda *
Bad usw . (07335

Näheres tzchrffelftr . 12111 .

Schön möbliertes
tvohn - u . schlafzim .
auch einzeln , in ruhigem Hause ,
freie Lage , beim Marktplatz , sofort
preiswert zu vermiet . Elektr . Licht
vorhanden . BK3S4

Kaiferstrsße 70, III , rechts .
Möbliertes Mnnsardcnzimmer

zu vermieten . B732S
Ziiliringerstr . IS . 3 . Stock.

Ein großes , gut mübl . Zimmer
mit i (fenitern und eigenem Ein »
nana ist sofort zu vermieten .
B7Z2S Kaiferstr . 7SV .

Gut miiblierteS Zimmer
sofort zu Vermieten . B733t

Lümmstraßc 3 , 1 Treppe .
; .!**Adlerstrafie 18 . Ecke Zährinaerftr .

1 Treppe , links , erhalten oident -
liche. Leute gute » billige Kost und
Wohnung . B724R

AkadkNiieslr . 71 , pari . , eleg . 21>öbn «
u . Schlafzimmer mit GaS in
lUtem Haufe zu vermieten . Nähe
er Sauvtpos '. . ruhige Lage .1

' cffutlfir , 10 sind 2 Mansarden ,
Möbliert • und unmöbliert , mit
Wasserleitung , auf 15 . März od .
1 . April zu vermieten . B7334

Äötheftr . 1« , 3 . Stock rechte , ist
eine möbl . Mansarde an soliden
Arbeiter zu vermieten . B711K.2 .2

Raiserslrahe 22 , 2 Treppen doch ,
ist großes , sehr sonniges u . schön
« ölilitrte « Balkonzimmer mit vor -
züglichem Bett bald , auch vorüber -

nd . zu verinieten . B7008 .6.
liJfetftrailc 'Ma , 2 Treppen , ist
Wohn - und Schlafzimmer , auch
einzeln , zu vermieten auf sofort
oder später . _ B7 ?4l.

« itterfirafte 17 . 3 . St . . ist möbl .
Simmer mit Dampfheizung zu
vermiete,i . B72gi

Sofienstr 96, eine treppe hoch ,
recht« , ist ein großes , schönes
Zimmer mit Erker od . Balkon
evtl . Mit zwei Betten zu ver -
mieten . Ö7317

Waldstr . (Hl, Hinterhaus , 3 . Sk . l.
ist ein freundlich möbl . Zimmer

zu . vermieten . B7308• ' fltot - -
Zädrinaerstr . 77 izwischen Ritter¬
und Lammstn ) , 2 Treppe » , ist ein
glit möbl . Zimmer sotort oder
später zu vermieten . B7842

Karl . ^ riedrichstraße Z. Htli .. 1 Tr . .
WohU. von 3 mitll . Zimmern . U-.
Küche iL Zubeh . an ruh . kl. <ram .
auf 1 . April zlt verMiettli . Nah,LnSen links . MÄ

Körnerstratze 39. 3 . Stock, ist £ ti,e
ZitnfzimmetwllhNh . in, Bad , Gas ,
Elckir . u . Zubehör , alleß neu her¬
gerichtet , auf sofort oder später zuttcr zu

B62 .16

Gas . Parkett u . ZubShör ,
m

Personen zu vermieten . Näheres
L-älmt -.1 .0:- - .6 il &r. BS92S.3.2

Kriegst ». ^ 84 , in gutem Häuse .
ri evtl. « Zim « erw »hnnn „ Mit

.ZubehSr . AaS , Slektr .
'

Licht , drt
ruhige Familie zu vermieten . —
Näh . daselbst S . St . 9349 :26 .10.6
Ostendstratzx 3 . pari . , links , ist
aitf 1 . Mai ccher. später titie
schöne BierzimmerwshnÄng mit
Zubehör uM d^n Prüi ? 8öh 4m)rM
zu verm . Näh , daselbst .

Seminarstraße 13, III . SÄ , ist
eine schone Wohnung mit 6 Zim .«
mertt , Bad , Mädchenzimmer und
yroße Mansarde nebst allem Zu -
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
irinzus . v . 10—« Uhr . . 2458

Südendst ». *7 neue , med . ftiinfMw
werwohnung , Elektr . . Gas . zu ver -
mieten . Nah . daselbst oder . Vor -
holzstr . 24 . Tel . 2481 . B43 30

Siidcnbstraße Ä ist eine Herrschaft -

3. Etage , auf f . April billig zu
vermieten . Nähere ? daselb '

!! im
igife .

Sr& prlnjMiirifie 5,
nächst dem Rondellplatz , ist der i .

ZuöeWr , znm 1 . ^Iprif ! e ^ tl . zum
1 . Juli zu vermieten . Einzus . von
Mf ~42 und nachm . von 2—4 Uhr .
Näbe ; eS d aselbst p«rt . H7253'

8 » .
in lieucTbaMtcin Hause ist der l .
Stock, bestehend aus 5 ZkMmer¬
mahn g. , Diele , Bad , Loggia , reich -
lichem Zübehöt , ökSktr . Licht zu
vermieten . Mhtres 4 . Stock oder
Warkgrafeuitr . 45, jxm , Tel . 96.

— lli; . . .
Seltzienstrnhe 20 neue , moderne
Sierzimck erwoknung , Elektr . , Gas .
einger . Bad . Näh . b . Vermaver ,IV . Tel . 2481 4332

Wilhelmstr . IS > Hinterh ., 4 . Stock,2 Ziniilikr « HS Küche per 1 . April
zu vermieten . Näherei » daselbst
Hinterhaus . 3 . Stock . 232*

iSbMöblierte Wohnung
von 3—3 Zimmer mit Küche inel .
Salonflügel sofort zü virmieten .
Betten .nach Wunsch .
B707 .H.6 .3 Ätikästr »« » Wt ».
wrünwiukel , Äölreutv ,
große » ZiMMerwoy
Zubehör und Gartenc

. April zu vermieten . Monatl .
k ? 8 . Nah ., j>qfcU) it . , -ITib .hj

erftratze 1 .
. nuitfi mit

Gartenantei ! auf

,Hchö5i möbl . oder unmöbliertes
Limmer in neuem Hause mid
eiektrischeNi Licht sofort zu
mieten . . B7S38
Gerwillst rabe ö4a . 4 . St . . rechts .

An soliden Herrn nOi niöblieries
Himmer spslzrt zu uenftietfu .
B71.8Ü Hertcnftrnße 3 . 2 Trepp .

Nähere « parterre , recht«.

IflieSEÄÄ

iudit nröftere , in der Niihe deO
Ha « ptl >ah « k,ofS Karlsruhe geleg .

. Lokalitäten
rtttf län -iere Zeit,W Mieten . Er¬
forderlich jind betonierter Keller
Uiid vetoiiiertst Ärbeitsraum zu
efte :tfi ' Erde von . lk unaefäht W am
Fläche , sowie VürorätlMe tt . Ma -
terialranm . Ausführliche Angebote
Mit Lageplan werden unter Nr .
2015 ait Sie Geschäftsstelle der
„ BadUchen Presse " erbeten . 3.3

Am t>diiiervn !inhof kleinen

Samum hssiä
Busch , Fceiburg i . B . , Längenhand -
sträße 8, erbeten . B7348

Pens . Beamtenfamilie ^ sucht in
Kniger Lage äuf 1 . ^ itli 3— 4
ZiinMetWvIinvtig , womöglich mit
Garte .naute .il , parterre ausgeschl ? «
sen . Angebote mit Vreisangake
unter Rr . B7277 an die Ge -
schäfMetle Ser ..Bad . Presse " .

NuSiSe ftSKilte mit 1 Sohn
sucht auf 1 . Jitli schöke 3 Zim -
wetrtehnufift (Oststadt !. Angebote
mit PUi ? ^an , Z>ie ..Bad . Presse "

Auf 1 . Juli f . kl . Kam . (oh . St .)
geräum . 3 ZiMmermsbnung mit
Sr . Küche z >t mieteü . Pünktl .
ZabiSr . gentri der Stadt bevor -
zuat . ?lngedote init Preisang .
umer Nr . B7278 an die Ge -
fchäftKstelle der »Bad . Presse " erb .

Zu . niieten gesucht : Schöne
2^ -3 Zimnterw ^ hnuNg , Weststadr .
auf 1 . Mai ö64r später . Angebote
erbeten unter Nr . B7315 an die
Geschäftsstelle der -.Bad . . Prem " .

Bralitpackr sucht 0nf sofort od .
1. April 1 ober 2 Zimtnrrwomiung
zu Mieten . Angebote mit Preis
unt . Rr . 87319 « n Öle Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse ' .

1 o !) n = u .Wm .WMrZ

. räiiiein sucht
möbliertes Jimmer

in . Kochans oder Küche in . d . Süd -
staöt . AnZeb . iint . B7jW an bie
Geschäftsstelle .Lee i,Bad . Presse ^.

besucht zum 1 . 4 . 2 möbl . Zim -
wer mit 3 Betten ntid Küchen -
oenützung , Rühe Marktplatz oder.
Hanvtptiir . Angebste nnrer Rr .B72öt ! an die GefchaftsstM der
^ ösdischsu . treffe " . .ia.!̂ u. ^ reiic '

. kvifchen H-trdi - u . KSrnerstr . ,in der Röhr der Katsetallee I öd .2 schön möbl . . sattö . jjimmer »vir
Siitöe,ite,i z» mieten -icsucht .AnneLole mit Preisangabe unt .
& SS.

1
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Bekanntmachung.
Milchoersorgung betr .

ISs luirD wi >» « lholt daraus aujmertjam gemacht, daß durch die B '
iaimtmachung dos Reichskanzlers vom II November 1315 bestimmt
ward« » ift :

„ ÄiitSet bis j*tm vollendeten 2 . Lebensjahr , soweit sie nicht gestillt
- werden, und stillende Frauen sind mit einem Liter Milch täglich, älter »
Kinder bis juin vollendeten 14 . Lebensjahre mit einem halben Liter
täglich, Anrate mit der nach ärztlicher Bescheinigung erforderlichen, in
Wt Siegel jedoch einen Viter nicht übersteigenden Menge täglich zu be -'
liickfichtige »

Wenn die v- rzugsderrcht-gten Personen die ihnen nach diesem Maß -
jiabe zukom >nende,i Mengen Milch erhalten sollen, bleibt für die übrigen
Personen von der für die hiesige Gesamtbevölkerung derzeit vorhandenen
Milchmenge nur höchstens Vi Liter täglich aus den Kopf verfügbar.

Um eine Kontrolle darüber ausüben zu können , daß die Milch-
Händler wie ihre Kundschaft sich genau nach diesem Verteilungsplan
richten , sind die Milchhäitidler und Moltereibesitzer neuerdings aufgc-
fordert worden, dem Bürgermeisteramt eine Liste der Kunden einzu-
reichen , die sie regelmäßig mit Milch oersorgen. Aus der Liste muß
ersichtlich sein , wieviele Personen zu jedem einzelnen Haushalt gehören,
wieviel darunter Bezugsberechtigt sind (Kinder, Kranke und stillende
Mütter ) und welche Meng : Milch täglich jede Haushaltung erhält .
Selbstverständlich kann der Milchhöndler die Liste »ur dann pflichtgemäß
aufstellen . wenn er von seinen Kunden durch wahrheitsgemäße und ge¬
wissenhafte Airgaben darin unterstützt wird. Wir richten deshalb an
Jedermann die Aufforderung , dem Milchhändler , der in de « nächsten
? az«n die Kvndenliste ausstellen soll , bereitwilligst die nötige Austunfi
ju erteilen . Wenn einzelne Personen wegen Sranlfi *tt eine größer:
Menge Milch m Anspruch nehmen , als ihnen nach dem allgemeinen Per -
teilungsplan zukommt. so soll das Vorhandensein der Krankheit dem
Milchhändler gegewiber durch ärztliches Zeugnis oder in sonstiger Weise
zlauLhaft gemacht werden . Wir gkmben von der Einsicht des Publi -
' ums eine pflichtgetreve Befolgung dieser Anordnung erwarten zu dur*
fen . dw wiederum mit den Zweck »erfolgt , die Milch dem »orzug-iberzch-
ttgten Teil der Bevölkerung , insbesondere der heranMachsenden Jugend
unter allen Umständen sicher zu stellen. 2710

Karlsruhe , den 6. März 1616.
Der Stadtrat .

Berkauf von Ochsen- u . Rindfleisch
sGefriersleisch ) .

Verkaufsstellen : Zähringerftr . 47 und Freibankwkal im
Schlachthof .

Verkaufszeit : an sämtlichen Wochentagen , mit Äu ?nahme von
Dienstag und Kreitaa . vormittags von 8 —11 Uhr und in der Ver «
kaufSftelle Aäbringerstraße außerdem noch nachmittags von Z—S Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1 . für HalS . Stich , Wade und dünner Pläd 90 .? das Pfund ,im allgemeinen t Jt
o . für Vorzugsstücke sSchotz und Lummel ) 1 Jt 30 $ „An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als Z Pfund
Verkaufstag abgegeben .
Karlsruhe . den 29 . Februar lölb .

Städtische Schlacht - und P 'ehvoidirektwn .

einem
an

339»

Aufruf !
Spendet Gaben jür M Kote Kreuz in Vulgariett.
Der Ortsausschuß für die Haupt- u . Residenzstadt Karlsruhe .

Zur Entgegennabme von Gaben sind außer den seiner Zeit bekannt
gegebenen Mitgliedern des Ortsausschusses und Bankhäusern auch die
Geschäftsstellen sämtlicher Zeitungen , das Nachrichtenbüro für daS
neutrale Ausland , Zähringerstraße 98,1 . Stock , die Firma L . Ettlinger ,
Eisenhandlung , sowie die Stadthauptkasse B ( Rathaus , Eingang Dem
der Hebelstrafe auS ) bereit . 1884

Hauvtsammelstelle : Ttadthauvtkasse B , Rathaus .

PrilllHarzesMist in Karlsruhe.
Zeichnungen auf die IV . Kriegsanleihe seitens unserer ver -

ehrlichen Mitglieder können durch Abschreibung an deren Spargut -
t,aben erfolgen . "

Soweit die Zeichnungen durch uns vermittelt werden , treten die
Mitglieder vom l . April 1916 ab in den Genuß der Zeichnungssummen .

Bei Barabhebungen zu diesem Zweck , also nicht durch unsere
Permittlung vorgenommenen Zeichnungen , treten die satzungsmäßigen

für die Dauer des Kriegs verdoppelten — Kündigungsfristen in Kraft .
Zu den Zeichnungen ist die Vorlage der Sparbücher erforderlich
Karlsruhe , den 4 . März 1916.

Ter Berwaltungsrat . sei9 .8.s

WerdWiulMerck Karlsriiht (6 . $ .)
Unsere diesjährige

Mitglieder -Versammlung
»rndet am Mittwoch , den 15 . März , abends ß Uhr . im kleineu
NathauSsaal statt.

Tagesordn « « g :
1. Jahresbericht des Borstands .
2. Kassenbericht .
3. Etwaige Anträge der Mitglieder .
4 . Neuwahlen .

Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder fauch Damen )
mit der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen ergebenst ein .

Karlsruhe , den 7 . März 1916. 2722
Ter Borftaud .

Welscher AMgarten
Ml mit Kurs für Kindergürwermnen .

Aeltere oder jüngere Fräuleins können sich als Kindergärtnerin
ausbilden . Daselbst kann sich ein Fräulein unentgeltlich ausbilden .
Anmeldungen nimmt entgegen . B7288

A . Wiek , Vorsteherin ,
Karlsruhe . Willieinistrahe iö .

ein
5

ltiv kleinste, beste und billigste Waschmaschine der Welt,
A Stärk nt 7 . 00 Postnsehnshne ,

wätcht mit Preßluft und Saugkraft eine Tageswäsche in 3 Stunden
tadellos iauber bei nur Mk . 1 .00 Auslagen , ohne Reiben , ohne
scharfe Mittel , ohne Abnutzung der Wäfche . Qebrauchsanweifang
gratis , B7264 .2 . 1
Am Plate , KartSPUhei . B . , Akademie8tr . 28 ,

Wemg gebr . Slrickmaschine
mit allem Zubehör u . guter Kund
schaft imöctieutl. Verdienst v. SM. )
unt . (Garantie preiSw . .; u »erkauf .

Aiiaebote unZer Nr . B7MV aii die
J &e* . « ceftV .

Brennholz
Korhweij < Äbgavc von .lleiuciu

Breunhol ^ . Äorii ad Hos 1 Äl . 0 .4
« äl>. St . Titte ». 4 . 1077

ngemz
drS Großh . Hissorst - und Jagd -
amtrs Friedrich -ital SarnStag , den
IL Mörz , früh 9 Uhr , im Raihaufe
in FrieorichStiil aus dem Hut «
diitrikt des Foritwartes Gorenfto
daselbst guL Abt . V . 4b Schon -
eichenjageu , Abt . V . 2 Unteres
Brunnenfeld und umliegenden Ab-
teilungcn 17 Eichen , 80 Forlen ,
31 Lärchen , 1 Fichte , 50 Hain » u.
6 Rotbuchen , 1 Birke , .1 Akazie .
Auszüge durch das Sofforstamt .

Ätemmauer «.

Heh - Bcrßchermz .

Die Gemeinde Steinmauern ver-
steigert aus ihrem Gemeinde -
Bruchwald

Freitag , den 10. März d . IS .,
folgende Hölzer :
81 Stück Eschen mit 1,79 Festm .

abwärts .
44 Stück Eichen mit 1 .66 Festm .

abwärts .
33 Stück Erlen mit 0 .77 Fest« ,

abwärts .
12 Stück ■Kanadische Pappel « mit

1,50 Festmeter abwärt ? .
S Stück Hainbuchen mit 0,87 Fest -

meter abwärt ? .
1 Stück Rusche mit 0,4ß Festm ..Die Zusammenkunft ist vormit -

tag « 10 Ulk im HieKschlag.
Steinmauern , den 3 . März 1916.

Der Gemeiirderat .
B . : Seb . Götz .

907a vdt . Treh . Ratschr .

hochfeine Sorten ,
per Pfd. Mk. 3 .50 , 4 .—,
1.4 « , 5 .40 , 6 .- , 8 .—

Tee - Blum
Karlsruhe

KaioentraBe 209
Telephon 267 . 1462

Versand nach auswärts .

Alfplatin
lauft jedes Quantum zu höchsten

Tagespeisen . 2386
Oskar Edelmann ,

<Firma Emil Kohm )
Pannwaldallee 4« .

Mh -Ahle „
'tippir,

D . R . G - M .
jedermann kann mit

dieser Ahle ohne besondere
Vorkenntnisse arbeiten ^

zerrissene ? Schuhwerk , Zu -
ael , Geschirre , Pferde - und
Wagendecken usw . selbst re -
parieren . Schönster Stepp -
stich wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkennungen .
Verpackt und portofrei mit
verschied . Nadeln Ml . 2 .40
Nachnahme od. Boreinsen¬
dung durch Fr . Mayer ,

Nordd . Wurstgeschäft .
Karlstrafie IS . 749 .10.7

Achtung !
Wegen dringendem Bedarf zahle

ich die höchsten Preise für getrag .
Herren - , Damen - u . Kinderkleider ,
wie auch getrag . Schuhe , Stiefel u.
Wäsche. Postkarte genügt . B7180
5 . 1 <» Markgraienstr . 8.

laMile
werden «ach jeder Art «
Grötze aus den» besten
Blech angefertigt . 337170

«I . Sohlmowitz ,
Douglasstr . 20 .

fortwährend leere gebrauchte

Säcke
aller Art zum höchsten Preis . B« ?»

Zchüv enstr. ^8 . » .

AW2WM W

aeni
Bin Käufer einer Partie

Wiesen - oöer Kleeheu und
bi . te um Angebote.

Emil Bucherer ,
Karlsruhe , 2622

Zahrmgerstraße 42 - 44

Für uniere Feldgrauen !

Wasserdichte Westen » ,°.so 14.25 8 .25
Wasserdichte Ueberziehhosen 15 .00
Regenhaut -Mäntel . . 24.5a 20 .50
Regenhaut -Pelerinen so* 18 .50

Kopfschütjer IC '
.

" T * s,S 5 .95

Hosenträger ausGummi Paar 3.75 3.25 2.75 2.25 1,85
Militär-Mfl^en s.*» mi 4^5 »,5 3 .25

Sämtliche Artikel
sind als

Pfund - Paket
versendbar . Knopf .

Ftirunculose
behandelt durch

IValurheälkunde
R . Schneider , Bopnarrerstr. >0,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgebung . 10319
Anatomisch u . physiologisch gebildet.
15 Jahre hier am Pla 'ze. — Tel . 1741 .
Sprerhz . bis 9 ühr , 1—i . Sonnt , b . 11TJ.

Bensheim
a . d. Bergstr .

von Frau L . Ldorvolv .
Haust ., wissenschaftliche

und geiellschafttiche Aus »
blldUNg . B7011 .2.2
Prosp d. d. Vorsteherin .
Klavierunterricht

erteilt nach leichtsakl . Methode mit
bestem Erfolg , auch an erwachsene
Personen .
E . W . Ravel ,

336826
Vittoriastr . 10 , II.

Kerren -Anzüge
erstklassige AuSsührung , Fasson 30 jf
Damen -Kostüme

nach neuester Wiener Mode .
Fasson 30 Ji .

Gest . Sluftr . unter Nr . B728S an
di >! GeschästSit . der „Bad . Presse '' .

Komme inS Haus . 2.1

Pension Kratt
bietet einen gut bürgl . Mittaa -
und Ävendtiich . BS777 .10.7

Büraerstraiie SS , 2 . Stock.

Ma!er- « Tapezierarbeit
übernimmt das Malergeschäft
B7134 E . Bayer , 6.2
Zähriugerstr . 4S — grnftftr . 50 .

werden zu höchsten Preisen an -
gekauft . 15662*

Weintraub , teronenftt . öS.

Ausgegangene Haare
(leine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen . 6257.Otthar Decker , Haarbandlung .
st ^ tlgriibe . Kaisernrake 32.

ÄeWlev . eiOcheAWme .
? acketts ix. Mäntel werden tadel¬
los unter Garantie angefertigt

faiftr . W,Schnittmuit .
ang

-Berkauf : Hiri
WUXtO Kriegs - (1. Oster -

Postkarten in 10000 Sor¬
ten . 100 Stück Jt 2. 3. 4, 5.
D . Cirftdel , Frankfurt a. M . .

^ örnerstr . 35 . 818a .4 .8

Weinslaschen
kauft jedes Quantum zu höchsten
Preisen und lätzt sofort abholen

Weingrofidandlung
W . Wagenmann ,

Telephon 1906. 2606.5.2

Altgus ;,
Maschinen u.

Ofengntz
in Wagenladungen zu kaufen ge -
sucht. Preisangebote unt . Nr . Wla
an die GeschäftSst . d . . Bad . Preffe ".

In unserer Geschäftsstelle lagern
foiaendi ! B -Angeliote :
4528 4537 4555' 4597 4605 4612
4686 4638 4646 4698 4702 4708
4715 4727 4786 4816 4831 4844
4845 4846 4879 4917 4921 4943
4948 4969 4973 4975 4992 5030
5033 5035 5092 5115 5123 5132
5134 5164 5186 5220 5263 5265
5278 5279 5319 5343 5356 5358
5389 5424 5443 5449 5451 5453
5470 5482 5487 5503 5511 5512
5527 5530 5536 5547 5554 5561
5566 5593 5610 5626 5638 5697
5705 5718 5778 5782 5831 5851
5858 5878 5803 5916 5924 5941
5949 5953 5968 5939 und noch
neuere Nummern , welche gegen
Vorzeigen der Ausweistcirte io
bald wie » füglich iir derselben ab.
geholt werden wollen .
wtmuMtm MX „* «*>.

Hiraalayatee
feinstes Aroma sehr ausgiebig

Alleinverkauf zu Orginal
preisen bei 2323

A . Glockner ,
^

Lammstrake 6 . j
Per sofort oder 1 . tUfcrtl d. Is .

ist verdältnifsedatber kleinere

Wirtschast
i« verkehrsreicher Lage der Stadt
Karlsruhe unter günstigen Be
diugunge » zu vergeben .

Bewerber wollen Angebote unt .
Nr . SM48 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " abgeben . 5.4

Heirat .
Jg . geb. Dame . 27 I . a. . ev . ,

a . achtb. Fam . , . häusl . erz . , nicht
unvermög . . seit Jahren in kausm .
Betr . tätig , sucht s . m. geb. Herrn ,
a . l. selbst. Kaufm . ( eb . Kriegs -
invalide ) , dein mehr an einer
tüchtig . Lebensgef . in Haus und
Geschäft als an Aeuherlichkeit
gelegen ist . zu verh . Abs. DiSkr .
zuges . und verlangt .

Angebote , mögl . m . Bild u. gey .
Klarlegg . d . Berh . erb . u . Nr .
B7286 an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse ' .

Heirat.
Frl . aus achtbarer Familie ,

mit etwas Permögen . 34 Jahre
alt , evgl . , - sehr häuslich , wünscht
mit passendem Herrn zwecks Hei -
rat in Verbindung zu treten .
Anonym zwecklos. Rur ernstge -
meinte Angebote an die . Bad .
Presse " unter Nr . B7297

Letzten Sonntag abend blieben
im Waschraum des Kaffee „ Odeon "
2 Ringe aus Versehen liegen . Der
eine ist ein Andenken und bitte
die Eigentümerin um gütige Rück -
gäbe gegen gute Belohnung .

Auskunft erbeten unter Nr .
B7295 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " .

Verloren
Donnerstag . 2. März , vormittags ,
durch die Ritter - und Gartenstrahe
bis Vierc >rdtbad eine Lorgnette au
einer Kette . Genen Beldlimntp
abzugeben Z «ibri »g«rstrahe 56 ,
a. « ta& »781#

fötfhiffo sowie Gold , Silber .
UK0In ? , Platin , kaufe fort ,
während zu höchsten Preisen . Bm-0*

Fridenberg . ZLhringerftr . 28. II .

Mittwoch bis
einschl. Freitag

ErstaiifrUhrnniir .

Die tapraiendeDteii
Um Thron und Lieb «

Szene aus dem Staate
Sylistenen .

Drama in 4 Akten.

Erstaufführung l

VBf .OPSDß

In der Hauplrolto

s

BITASACHETTO

Bubi
der Unverbes8erliebe
Ein Lustspiel in 3 Akten.

Frerirrikshald
(Norwegen ) Naturaufnahmt --

So was , kommt tob
so was . Komödie.

Kriegs - ^ontiersnsgabs
der Messter - Wocb »

Aktuell.

Nur noch bis einsohl, f reitag
nur nachmittags 2— 3 ' , und
3 '/a—5 Uhr für die Jugend :

Winterkämpfe in
den Vogesen .

Darclibi ' UGtiscliläCliien

in Gaj zlan .
Ueber den Inhalt dieser Films
iiaben sich die Zeitungen nur

tobend ausgesprochen .
Ebenso sind die verehrt , ße -
sucher des Residenz -Theatern
voll und x-u » überzeug ; , von
einer fünimerfreien, crstkias -
siß? n Projektion . w-ote !bäl
teelmiäehc Mindern!*« ) 1Ä' 83

teehob «s ww*. S7«*
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